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alle Termine siehe Seite 23/24 
02. Sept. Bruderschaftsfest in der
 Pfarrkirche Oberigling
08. Sept. Altpapiersammlung in  
 Holzhausen
16. Sept. Bürgermeisterwahl
29. Sept. Weinfest in Bennos Stadl
30. Sept. Erntedankfest

05. Okt. Redaktionsschluss für`s  
 Dorfblatt Nov/Dez
06. Okt. Altpapiersammlung in Igling
12. Okt. Herbstfest auf dem Hof,
 Regens Wagner
13. Okt. Kinderkleidermarkt Turn-
 halle Grundschule Igling
17. Okt. Problemstoffsammlung in
 Holzhausen
20. Okt. „Maul-Quappen“ Freizeitverein  
 Holzhausen e.V.
21. Okt. Kirchweihfest
26. Okt. 3. Dorfblatt Schafkopf-Turnier
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Amtssprechzeiten 

2. Bgm. Günter Först:

VG Igling:
  Donnerstag: 17:00 -18:00 Uhr
  Tel. 08248 / 96 97-30

Feuerwehrhaus Holzhausen:
  Donnerstag: 18:00 -19:00 Uhr
  Bitte vorab anmelden!
  Tel. 08241 / 6835

Anschrift VG Igling:
Unteriglinger Str. 37, 86859 Igling
Telefon: 08248 / 96 97 0 
Homepage: vg-igling.de

Öffnungszeiten VG-Igling:
Montag - Freitag:   8:00 -12:00 Uhr
Montag:  14:00 -16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 -18:00 Uhr

Noch im Rohbau, die neue Kinderkrippe, welche nördlich am bestehenden
Gebäude des Kindergartens angebaut wird. / Foto: Günter Först

Die Bauarbeiten an der Kinderkrip-
pe kommen zügig voran. In den re-
gelmäßigen Besprechungen, jeweils 
montags auf der Baustelle, mit dem 
Bauunternehmen, dem Planer, zwei-
ten Bürgermeister und interessierten 
Gemeinderatsmitgliedern werden 
Bauentwicklung, sowie die anste-
henden Arbeiten und notwendigen 

weiteren Schritte besprochen. Die 
Arbeiten gehen termingerecht und 
zügig voran und mit dem Aufrichten 
des Dachstuhles kann in Kürze auch 
die Dacheindeckung folgen und die 
Arbeiten im Innenbereich können 
beginnen. Auf Grund der Urlaubssi-
tuation wird der Hebauf aber erst am 
Freitag, den 10.09.2012 um 11:00 
Uhr stattfinden.

Aus verschiedenen Gründen konn-
te die offizielle Verabschiedung des 
aus dem Gemeinderat ausgeschie-
denen Mitgliedes Karl Löcherer noch 
nicht erledigt werden. Dies konn-
te jetzt nachgeholt werden und ein 
Großteil der Gemeinderatsmitglieder 
fand sich zu einem gemeinsamen 
Abendessen ein. Zweiter Bürgermei-
ster Först dankte Karl Löcherer für 
sein Engagement für die Gemeinde 
Igling und als kleines Dankeschön 
darf er mit dem Landsberger Nacht-
wächter durch die Landsberger 
Altstadt ziehen. Wir wünschen viel 
Spaß.

Der zweite Bürgermeister ist zu 
den bekannten Bürgersprechzeiten 
– donnerstags von 17:00 bis 18:00 
Uhr in Igling und danach in Holzhau-

Kinderkrippe

Die AmtsstundenVerabschiedung Gemeinde-
ratsmitglied Löcherer

sen bis 19:00 
Uhr, für Sie zu 
erreichen. An 
schönen Tagen 
sieht man ihn 
in Holzhausen 
auch im Freien 
vor dem Feu-
e r w e h r h a u s 
sitzen, wo er 
auf die Bürge-
rinnen und Bürger wartet.
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Gerne hätte zweiter Bürgermeister 
Günter Först seine Dankesworte an 
die ausscheidende Bürgermeisterin 
im Rahmen einer offiziellen Veran-
staltung übermittelt. Christl Wein-
müller sah aber keine Veranlassung 
für eine derartige Veranstaltung. Da 
auch eine Übergabe der laufenden 
Geschäfte nur an die VG erfolgte, 
konnte zweiter Bürgermeister Först 
nur den letzten Arbeitstag nutzen, 
um bei dem von ihr arrangierten klei-
nen Stehempfang in der VG, sich bei 
der Bürgermeisterin zu bedanken. 
Christl Weinmüller erwähnte, dass 
die vier Jahre eine spannende und 
interessante Zeit war. Först dankte 
ihr als zweiter Bürgermeister und im 

Ihren 85. Geburtstag konnte An-
fang August Frau Aliece Ehricht fei-
ern. Im Namen der Gemeinde Igling 
überbrachte zweiter Bürgermeister 
Günter Först die besten Segenswün-
sche und einen Geschenkkorb, mit 
dem Wunsch für eine gute Gesund-
heit. Frau Ehricht ist im Jahr 2000 

Die Bayerische Landesanstalt für 
Umwelt (LFU) in München bzw. Hof 
hat im Rahmen einer Projektarbeit 
bayernweit ehemalige gemeinde-
eigene Deponieflächen ausgesucht. 
Bei der Auswahl war auch unsere 
ehemalige Oberiglinger Kiesgrube 
dabei. Die ehemalige Deponiefläche 
soll, nach Zustimmung durch den 
Gemeinderat, untersucht werden, in-
wieweit sie als Standort für eine Pho-
tovoltaikanlage geeignet wäre. Diese 
Standortanalyse ist für die Gemeinde 
Igling kostenfrei. Sollte der Stand-
ort als geeignet angesehen werden, 
bleibt es aber weiterhin in der Ent-
scheidungsfreiheit der Gemeinde, 
ob tatsächlich diese Fläche als Pho-
tovoltaikfläche verwendet wird. Der 
Gemeinderat stimmte der Standort-
analyse zu und wird sich nach Vor-
liegen des Ergebnisses der Analyse 
erneut mit der Thematik befassen. 
Unabhängig von der Projektarbeit der 
LFU wurde für die Oberiglinger Kies-
grube von Seiten des Landratsamtes 
eine Detailuntersuchung über mög-
liche Altlasten angeordnet. Für diese 
Untersuchungen werden Fördermit-
tel bereitgestellt, die die Gemeinde 
Igling in der Julisitzung beantragt hat. 
Die Altlastenuntersuchung war auch 
für die Unteriglinger Kiesgrube gefor-
dert und wird derzeit bereits durch-

Die Angebote für die Elektroar-
beiten für die Brandmeldeanlage und 
die Sicherheitsbeleuchtung sind ein-
gegangen. Der zweite Bürgermeister 
wurde ermächtigt, den billigsten Bie-
ter zu beauftragen. In der Ferienzeit 
sollen die Arbeiten erledigt werden, 
die mit einer Summe von ca. 85.000 € 
den Gemeindehaushalt belasten. Die 
Brandschutztüre wurde zwar einge-
baut aber noch funktioniert sie nicht. 
Jetzt gilt es endlich Abhilfe zu schaf-
fen, damit die Sicherheit in der Schu-
le gewährleistet werden kann.

geführt. So wurden z.B. Mitte Juli an 
zwei Tagen Grundwasserproben ent-
nommen, die Ergebnisse liegen uns 
noch nicht vor.

Nachdem unser Gemeindearbei-
ter Konrad Schorer sein Arbeitsver-
hältnis auf eigenen Wunsch zum 
31.07.2012 beendet hat, dankte ihm 
Bürgermeisterin Christl Weinmüller 
im Rahmen einer kleinen Feier im 
Kindergarten für seine geleistete Ar-
beit zum Wohle der Gemeinde und 
überreichte ihm als Dankeschön 
auch ein Geschenk. Um möglichst 
bald einen Nachfolger zu finden, hat-
te zweiter Bürgermeister Först einen 
Ausschuss einberufen, der aus den 
Bewerbungen acht Kandidaten aus-
gesucht hatte, die am 03.08.2012 zu 
einem Vorstellungsgespräch einge-
laden waren. Den einstimmigen Vor-
schlag des Ausschusses bestätigte 
der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 14.08.2012. Zweiter Bürgermei-
ster Först wird Herrn Franz Wachter 
als Gemeindearbeiter einstellen, der 
uns ab 01.10.2012 zur Verfügung 
stehen wird. Wir wünschen ihm einen 
guten Start in seiner neuen und ver-
antwortungsvollen Aufgabe.

Fahrrad-Ausflug der Dorfblatt-Redaktion
zum Georgiberg am Sa., 15. Sept. 2012
Wir laden alle Interessierten zu einer Führung in 
der St. Georgskirche in Untergermaringen ein.
Treffpunkt: Pfarrhof  Unterigling 9:30 Uhr,
Dorfweiher Holzhausen 10:00 Uhr,
um 11:00 Uhr beginnt die Führung
durch die romanische St. Georgskirche.
Danach stärken wir uns im
Gasthof Brem in Ketterschwang,
Auch Autofahrer sind gern gesehen.
Rufen Sie uns an:

Edith Schmitz 08248 1017
Joachim Drechsel 08241 3208 

Letzter Arbeitstag
von Bürgermeisterin

Frau Christl Weinmüller

Grundschule Igling

Iglinger Kiesgruben

85. Geburtstag von
Frau Aliece Ehricht

aus den neuen Bundesländern ihrer 
bereits in Igling ansässigen Tochter 
nachgefolgt. Mit ihrem Mann lebt 
Frau Ehricht nun seit 12 Jahren in Ig-
ling, wo sie sich, wie sie selbst sagt, 
sehr wohl fühlt. Wir wünschen ihr 
weiterhin alles Gute.

Alle Beiträge von Günter Först,
2. Bgm.

Gemeindearbeiter Igling Namen der Gemeinderäte für das 
Engagement für die Gemeinde. Mit 
den besten Wünschen für die kom-
mende Zeit bat er beim Überreichen 
eines Blumenstraußes und eines 
kleinen Geschenkes um ein gutes 
Miteinander in der Zukunft. Es wäre 
schön, wenn wir unser gemeindliches 
Vergelt‘s Gott in einer größeren Run-
de überbringen dürften.
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Informationen zur
Bürgermeisterwahl 2012

Mit dem Entschluss von Frau Christl Weinmüller vom Amt als Bürgermeiste-
rin vorzeitig zurückzutreten, steht nun ganz außerplanmäßig eine Neuwahl an. 
Der neue Bürgermeister wird diesmal auf acht Jahre gewählt. Allerdings hat 
er auch die Möglichkeit,  bereits nach zwei Jahren, also im Jahr 2014, sein Amt 
vorzeitig niederzulegen, da 2014 die regulären Kommunalwahlen anstehen 
und ein neuer Gemeinderat gewählt werden muss.

Die Nominierung der Kandidaten hat bereits stattgefunden  -  vier männliche 
Kandidaten haben sich angemeldet und sind zugelassen.  

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge:
Name des Wahlvorschlages:         Bewerber: 
01  CSU Ortsverband Igling         Hettche, Siegbert
03  Freie Wähler Igling          Först, Günter 
07  Dorfgemeinschaft Holzhausen        Port, Martin                                            
08 Unabhängige Bürgervereinigung Igling     von Maldeghem, Dominique 

Diese Wahl wird am 16. September 2012 stattfinden.

Sollte beim 1. Wahldurchgang keiner der Kandidaten über 50% der Stimmen 
erhalten, so wird es am 29. September 2012 eine Stichwahl geben.

Wir, die Mitarbeiter der Dorfblattredaktion, wünschen, daß der Wahlkampf 
ruhig, frei von Anschuldigungen und besonnen geführt wird und hoffen auf  
eine rege Wahlbeteiligung.

       Joachim Drechsel

Bücherei N E W S
Unteriglinger Str. 37
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail:
Gemeindebuecherei.Igling@online.de

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 
und Samstag je 17:00 – 18:00 Uhr

Zeitschriften:
In unserer Bücherei finden sie fol-
gende Zeitschriften:

• Meine grüne Welt – Ihr Weg zum 
schönen Garten
• Landlust – Die schönsten Seiten 
des Landlebens
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Zuhause Wohnen 
• Vital – Welcome to Wellness
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie&ich – die besten 
Rezepte der Saison
• NEON – Das Magazin für Jugend-
liche

Buchtipp: Mein Kind ist bei Facebook
Tipps für Eltern:
Gerade auf Kinder und Jugendliche 
übt Facebook eine enorme Faszina-
tion aus und scheint großartige Mög-
lichkeiten zu bieten. Die Kommuni-
kation auf Facebook stellt aber auch 
ganz neue Ansprüche:
Jugendliche sollen ihre Privatsphäre 
schützen, Urheberrechte beachten, 
Cybermobbing vermeiden und sich 
von jugendgefährdeten Inhalten, Be-
trügern und anderen Gefahren fern-
halten.
Diese Buch erklärt allen Eltern, wie 
sich ihr Kind schützen kann, welche 
Einstellungen dabei helfen, welche 
Fehler es zu vermeiden gilt und wel-
che Verhaltensweisen für eine sichere 
und mündige Nutzung hilfreich sind.
Lernen Sie, wie Sie

• ihr Kind dabei unterstützen kön-
nen, Facebook verantwortungsvoll 
zu benutzen
• es davor schützen können, dass 
dubiose Gewinnspiele persönliche 
Daten ausspähen
• unliebsame Partybilder auch aus 
anderen Accounts wieder entfernen 
lassen können
• ihr Kind vor Cybermobbing und an-
deren Gefahren schützen
• Persönliche Daten exportieren und 
ein Facobook-Profil ein für alle Mal 
löschen können.

Sabine Schneider

Verdiente Lehrkräfte werden für besonderes 
Engagement in Bamberg geehrt

Am 14. Juli 2012 wurden in einem feierlich gestalteten Festakt verdiente Lehr-
kräfte im Bereich „Inklusion“ geehrt. Fr. Löser, Fr. Heck und Fr. Schneider für 
die Grundschule Igling, sowie Fr. Kopf (Heilpädagogin) und Hr. Hauber für die 
Regens-Wagner-Schule erhielten durch Staatssekretär Sibler eine Auszeich-

nung für ihre langjährige und hervorragende Zusammenarbeit als Partnerklas-
sen an der Grundschule Igling. / Foto: privat
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Wer ist Checker Can?
Prominenter Besuch in der Grundschule Igling

Mitte Juni hatte unsere Schule pro-
minenten Besuch - der Checker Can, 
bekannt aus ARD und KIKA, kam mit 
seinem Filmteam an die Regens-
Wagner-Schule, um einen Film zum 
Thema „(Geistige) Behinderung“ zu 
drehen. Im Zuge der Aufnahmen - 
insgesamt neun Stunden Rohmateri-
al! - war Can auch in den Klassen GS 
2 und 3a, um gemeinsam mit uns zu 
malen. Für alle Beteiligten - Schüler, 
Lehrkräfte wie Filmteam - war es ein 

Can beim Rechnen mit Vanessa und Julia während 
der Dreharbeiten. / Fotos: GS Igling

Die einen fanden´s „mulmig“, die anderen waren „happy“ ins 
Fernsehen zu kommen, für einige war´s super „aufregend“ mit 
Can gemeinsam an einem Tisch zu sitzen, doch allen hat dieser 

„Drehtag“ eine Menge Spaß bereitet: „Endlich kommen wir mal ins 
Fernsehen“.

Auf das Ergebnis, das im Sep-
tember ausgestrahlt wird und 
in dem die GS 2 und 3a voraus-
sichtlich in einer kurzen Se-
quenz zu sehen sein werden, 
sind wir schon sehr gespannt.

spannender und interes-
santer Tag. Wir haben 
auch gelernt, dass es 
harte Arbeit ist, einen 
Film zu drehen!

Allgemeine Sendeter-
mine: KIKA: Samstag, 
19.25 Uhr und ARD: 
Sonntag, 10.03 Uhr

Christian Hauber

Einfach spitze,
dass du stets für uns da warst…

…es war wunderbar mit dir. Mit die-
sem letzten Lied verabschiedete sich 
die Grundschule von ihrer Konrektorin 
Heike Heck. 15 Jahre lang war sie an 
der Schule tätig und davon die letzten 

5 Jahre als Konrektorin. Durch ihre 
überaus engagierte Arbeit in einem 
harmonisch zusammenwirkenden 
Schulleiterteam hat sie die Schule 
mit geprägt und ihre Handschrift hin-
terlassen, wie es in ihrer Abschieds-
rede hieß. Dieser Schritt fiel uns allen 
nicht leicht, doch war er auf längere 
Sicht unvermeidbar. Wenn man die 
5- Jahresstatistik unserer zukünftigen 
Schülerzahlen genauer unter die 
Lupe nimmt, ist unweigerlich zu er-
kennen, dass wir in absehbarer Zeit 
(wenn nicht ein Wunder geschieht) 
unter die Zahl 180 Schüler sinken, 
d.h. es wird keine Konrektorenstelle 
mehr geben. So musste Frau Heck 
die Gelegenheit beim Schopf packen 
und sich in unmittelbarer Nähe ihres 

Auf Wiedersehen, Tschüss, Adieu 
Frau Heck / Fotos: Lisei Juchelka

Wohnortes auf die Konrektorenstelle 
der Schule am Spitalplatz in Lands-
berg bewerben.

Wenn schon Abschied, so sollte 
er natürlich nicht sang- und klang-
los sein, denn das waren wir unserer 
beliebten Konrektorin schuldig. Auch 
wenn die Klasse 3a in ihrem einstu-
dierten Singspiel erst einmal prote-
stierte und das Haus umstellen wollte, 
damit Frau Heck nicht gehen kann, 
so musste sie sich doch eines Bes-
seren belehren lassen, dass dieser 
Schritt notwendig ist. In einer leben-
digen Feier, in der die Kinder sangen 
und musizierten, Gedichte aufsagten 
und tanzten, wollten wir unsere Trau-
rigkeit ein wenig verstecken und zum 
Ausdruck bringen, dass wir sehr froh 
darüber waren, dass sie so lange 
an unserer Schule war. Schulleitung 
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Die Klasse 3a protestierte in ihrem Singspiel, dass Frau Heck gehen muss.

mit Kollegium, Mittagsbetreuung, 
Elternbeirat, Schulverband und die 
Eltern ihrer Klasse bedankten sich 
mit Worten und einem Geschenk bei 
Frau Heck für ihre geleistete Arbeit. 
Die Kinder überreichten ein selbst 
gefertigtes Schlüsselbrett, an das 
jede Klasse ein zu ihren Wünschen 
passendes Utensil hängte. Dazu ver-
passte ihr die Parallelklasse 1a noch 
viele blaue Sams-Wunschpunkte auf 
ihr weißes Shirt.

Wir wünschen Frau Heck an 
ihrem neuen Arbeitsplatz alles 
Liebe und Gute, einfach spitze, 

dass du da warst.

Gerda Löser

Wieder einmal ist ein Schuljahr zu 
Ende und die beiden vierten Klassen 
verabschiedeten sich mit einer gros-
sen Aufführung von den Mitschülern 
und den Lehrern der Grundschule 
Igling. Das diesjährige Stück zeigte 
den zahlreich erschienenen Zuschau-
ern auf, dass die Welt doch eigentlich 
viel schöner und fröhlicher ist, wenn 
nicht alle Kinder gleich sind. Trotz der 
unterschiedlichen Schulwege, die sie 
nun einschlagen, sollen doch alle so 
bleiben wie sie sind, „kunterbunt“ und 
vielfältig.

Als Grundlage diente das Bilder-
buch „Als die Raben noch bunt wa-
ren“. Es wurde zu einem Theater-
stück umgeschrieben, so dass alle 
Kinder vor der Bühne als Tänzer und 

hinter der Bühne als Stabfigurenspie-
ler auftreten konnten.

Eigentlich lebten die bunten Ra-
ben mit ihrer Farbenvielfalt und ihrer 
Herkunft aus verschiedenen Ländern 
sehr glücklich und zufrieden mit- 
einander. Jeder Vogel stellte deshalb 
auch stolz sein Herkunftsland vor, die 
Tanzgruppen zeigten farbenprächtig 
und musikalisch Traditionelles aus 
dem jeweiligen Land. Doch wer war 
nun der Urvogel gewesen? War er 
orange aus Holland, grün aus Irland 
oder vielleicht mit Lederhose und 
Trachtenhut aus Bayern? Dies führte 
zu zahlreichen Diskussionen. Es wur-
de gezankt, gestritten, gerauft, ande-

re Meinungen wurden nicht akzep-
tiert…bis der einsetzende schwarze 
Regen  alle zu langweiligen schwar-
zen Raben werden ließ.

Zum Glück, so zeigte das Stück auf, 
sind unsere Kinder schlauer als die 
Raben und freuen sich darauf, bunt 
und unterschiedlich zu sein, denn je-
der ist so wie er ist, toll.

Liebe 4a und 4b, bleibt so wie 
ihr seid und geht euren Weg in 
der nächsten Schule bunt und 
unterschiedlich.

Ulrike Meindel

Theaterstück „Die Raben“ ... / Fotos: privat

Viele bunte Vögel in Igling
Ein Theaterstück über „Die Raben“
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Grund zur Dankbarkeit

Am Sonntag, 17. Juni 2012, ha-
ben wir die Segnung unseres neuen 
Milchviehstalls gefeiert. Den Auftakt 
bildete ein Festgottesdienst in der 
Kirche des Magnusheims. Er wurde 
musikalisch mitgestaltet von einer 
Bläsergruppe der Musikkapelle Holz-
hausen, die anschließend den feier-
lichen Zug zum Stall anführte. Nach 
der Segnung bestand die Möglichkeit, 
den Stallneubau und die Anlagen zu 
besichtigen und mit den Mitarbeitern 
von Regens Wagner Holzhausen und 
den am Bau beteiligten Firmen ins 
Gespräch zu kommen.

Es ist ein großer, schöner, hoch-
moderner Milchviehstall geworden. 
Lange Überlegungen sind dem Bau 
vorausgegangen, viele Aspekte flos-
sen in die Planung ein. Wie groß 
muss der Stall werden, damit er sich 
wirtschaftlich trägt? Wie muss er ge-
staltet werden, damit die Tiere artge-
rechte Lebensbedingungen und die 

in der Landwirtschaft beschäftigten 
Menschen gute Arbeitsbedingungen 
vorfinden? Wo können Menschen 
mit Behinderung unter fachkundiger 
Anleitung und pädagogischer Betreu-
ung eine sinnvolle Aufgabe finden, 
die Lebensfreude und Lebensqualität 
vermittelt?

Wir verstehen uns bei Regens Wag-
ner Holzhausen – wie Pfarrer Huber 
in seiner Predigt sehr eindringlich klar 
machte – nicht als „Agrarproduktions-
maschinen“, sondern gemäß unserem 
biblischen Auftrag als „Gärtner“, die 
sorgsam und verantwortlich mit der 
uns anvertrauten Welt umgehen. Das 
bedeute eben auch, so Pfarrer Huber, 
neben dem Ziel – in diesem Fall die 
Milchproduktion – das „Drumherum“ 
im Blick zu behalten. Keine Frage: In 
unserer heutigen Zeit ist dies nicht 
einfach. Doch wir glauben, dass wir 
auf einem guten Weg sind.

Wir sind sehr dankbar für diesen 
neuen Milchviehstall, der es möglich 
macht, unsere Landwirtschaft auf 
ökologischer Basis in die Zukunft zu 
führen. Der Verkauf der Produkte un-
terstützt die Finanzierung der Arbeit 
für Menschen mit Behinderung und 
trägt dazu bei, die Menschen im Um-
land mit gesunden, wertvollen Nah-
rungsmitteln zu versorgen.

Ein herzliches Vergelt’s Gott an die-
ser Stelle an alle engagierten Holz-
hauser und Iglinger Bürger, die bei 
der Ausrichtung und Durchführung 
der Segnungsfeier tatkräftig mit an-
gepackt haben!

Berichte: Ulrich Hauser, Gesamtlei-
tung

Nach Segnung und Besichtigung lockt der Duft des Mittagessens. / Fotos: 
Stephan Basener

Pfarrer Huber segnet das Kreuz, das 
im neuen Stall hängen wird. / Fotos: 

Stephan Basener

Zu unserem Sommerfest kamen 
trotz tropischer Verhältnisse wieder 
zahlreiche Gäste. Erfrischende Ge-
tränke, kühles Eis, die vielen Spiele 
mit Wasser und natürlich die Was-
serrutsche boten einige Abkühlung. 
Die Akteure führten trotz der Hitze 
ihr Programm vor. Rock’n’Roll war zu 
sehen, Darbietungen unseres Sport-
vereins und unserer Orienttanztrup-
pe. Auch die Hundestaffel des Baye-
rischen Roten Kreuzes trug mit einer 
Vorführung zum Gelingen des Festes 
bei. Von den vielen Höhepunkten und 
Attraktionen berichtet unsere Inter- 
netseite in Wort und Bild: www. 
regens-wagner-holzhausen.de.

Ein Dankeschön an alle Mitwir-
kenden und alle Gäste, die durch 
ihren Besuch unsere Arbeit für Men-
schen mit Behinderung unterstützen.

... für ein gelungenes Som-
merfest

Faszination Riesenseifenblasen

... für ein gelungenes Som-
merfest

Herzliche Einladung

zu unserem Herbstfest auf dem 
Hof mit der beliebten Krautho-

belaktion

am Freitag, 12. Oktober                        
von 11 bis 17 Uhr

Bewohner, Mitarbeiter und 
Leitung von Regens Wagner 
Holzhausen freuen sich auf 

Ihren Besuch!

Regens Wagner

Annonce 

„Wir suchen baldmöglichst 
einen überdachten Stellplatz für 
PKW mit ständigem Zugang in 
Holzhausen. Fam. Arnhofer,

Tel. 0173/36-47-556“
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130. Biergartensaison eröffnet?
Bahnhofsrestauration

Ob es wirklich die 130. Biergar-
tensaison ist, kann nicht ganz belegt 
werden. Fest steht aber, das vor 130 
Jahren, (im Jahre 1882) die heutige 
Gaststätte vom „Dorfführer“ (ent-

spricht dem heutigen Bürgermeister) 
Sebastian Schall als zweite Bahn-
hofsrestauration erbaut und eröffnet 
wurde. Die erste Gaststätte wurde 
bereits 1877, 5 Jahre nach Freiga-

be der Bahnlinie eröffnet und befand 
sich im heutigen Hausner Haus Nr. 
54 bis 1900.

Von den Schall’schen Erben über-
nahm die Familie Ludwig und Josefa 
Fischer vor 55 Jahren die Gaststät-
te, besser bekannt unter dem Haus-
namen, „Bei der Restauration“ oder 
„Beim Sputnik“.

Über die wechselvolle Geschichte 
des Hauses und der verschiedenen 
Pächter kann man in der Häuser-
geschichte der Iglinger Dorfchronik 
nachblättern.

Seit einem Jahr wird nun der Land-
gasthof als“ Fischer’s Restauration“ 
wieder als Familienbetrieb geführt. 
Der neu angelegte Biergarten und 
die renovierten Gasträume bieten ein 
angenehmes Ambiente. Eine ideen-
reiche, doch bodenständige Küche 
mit zuvorkommenden Service laden 
zum Besuch oder feiern ein. Neben 
dem Ruhetag am Dienstag ist unter 
der Woche ab 15 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen ab 10 Uhr geöffnet. 
Familien und Vereinsfeiern nach Ver-
einbarung.

Ob nun heuer 130 Jahre Bahnhofs-
restauration oder 55 Jahre Fischer’s  
Sputnik gefeiert wird, haben die 
Wirtsleute der Dorfblattredaktion 
noch nicht verraten. Die Biergarten-
saison  ist aber bereits eröffnet.

Herbert Szubert

Es gibt ihn noch – jetzt ist er sogar im 
Dorf unterwegs - der feige, gemeine 
MÜLLDRECKBÄR! Seine Spuren hat 
er in Unterigling „Am Nassenwang“ 
an einem Humusberg hinterlassen. Es 
muss schon ein gutes Gefühl sein, auf 
Kosten von anderen zu leben!Text und 
Foto Hans Becherer

Hauptstraße 2
D-86859 Holzhausen 
(bei Buchloe) 

SchadengutachtenÊfŸr:

KFZ-SACHVERSTÄNDIGER
R E I N H A R D  G Ä N S D O R F E R

vorher - nachher
nach ca. 12 Wochen

VORTEILE
 einfach wie einen Eyeliner auftragen  für Frauen und Männer geeignet
 einmal pro Tag, vorzugsweise am Abend  unterstützt Permanent-Make-up
 ein Pinselstrich genügt  feste und dichte Wimpern

Das kann der Eyeliner:
Sie sind mit der Länge ihrer Wimpern unzufrieden? Sie haben unschöne kahle Stellen in ihren 
Augenbrauen? Der Eyeliner ist ein Wachstums-Fluid, das ihre Wimpern und Augenbrauen 
bei täglicher Anwendung wachsen lässt. Ihre Wimpern und Augenbrauen werden länger, 
dichter und dicker. Der Eyeliner kann ihnen dabei helfen, die maximale natürliche Länge, 
Dichte und Dicke zu erreichen.

Info bei Wilbiller Renate Tel:08248/478   
E-Mail: wilbiller@gmx.de

Naturwimpern

Nur 89,90€

...... ist auch eine tolle Geschenkidee für Weihnachten, 
Geburtstage und .......

Das Konzert mit dem Nachwuchs-
chor der Regensburger Domspatzen 
in der Stadtpfarrkirche zu den Hei-
ligen Engeln in Landsberg war ein 
Erfolg in jeder Hinsicht. Trotz vieler 
Parallelveranstaltungen war die Ver-
anstaltung gut besucht – und was 
die Kinder und jungen Männer unter 
der Leitung von Karl-Heinz Liebl zu 
Gehör brachten, versetzte alle in Be-
geisterung.

... für ein erfolgreiches Benefizkonzert

Die Regensburger Sänger bei der Gestaltung des gemeinsamen Pfarrgottes-
dienstes / Foto: Brigitte Seger

Wir danken allen Holzhauser und 
Iglinger Bürgern, die bereit waren, 
die jungen Sänger zu beherbergen. 
Wir danken den Sängern und ih-
rem Chorleiter für die dargebotenen 
geistlichen Chorwerke und für die 
Gestaltung des gemeinsamen Pfarr-
gottesdienstes am darauffolgenden 
Sonntag. Und wir danken allen Kon-
zertbesuchern für ihr Kommen.

Erntedankfest
Eine traditionelle Feier nach 

der Ernte im Herbst

Das Erntedankfest ist in westlichen 
Kulturen eine traditionelle Feier nach 
der Ernte im Herbst, bei dem Gott für 
die Gaben der Ernte gedankt wird.

Bei der Feier werden Feldfrüch-
te, Getreide und andere, als Gaben 
bezeichnete Produkte, denen man 
eine besondere Naturnähe unterstellt 
(Mehl, Honig, Wein etc.) dekorativ 
aufgestellt. Eine aus Getreide oder 
Weinreben geflochtene „Erntekrone“ 
wird oft in einer Prozession durch das 
Gemeindegebiet getragen. In länd-
lichen volkskirchlichen Gemeinden 
kommen zu den Gottesdiensten zahl-
reiche Gemeindemitglieder zusam-
men. Mit dem Erntedankfest soll an 
die Arbeit in Landwirtschaft und Gär-
ten erinnert werden und daran, dass 
es nicht allein in der Hand des Men-
schen liegt, über ausreichend Nah-
rung zu verfügen. Die Erntegaben 
werden nach dem Fest häufig an Be-
dürftige in Obdachlosenheimen oder 
an andere karitative Einrichtungen 
verteilt.

Erntedankfeste gab es schon in 
vorchristlicher Zeit. Vergleichbare 
Riten sind u.a. aus dem Römischen 
Reich bekannt. In der katholischen 
Kirche ist ein Erntedankfest seit dem 
3. Jahrhundert belegt. Da die Ernte 
je nach Klimazone zu verschiedenen 
Zeiten eingebracht wird, gab es nie 
einen einheitlichen Termin. 

Die katholische deutsche Bischofs-
konferenz legte 1972 den ersten 
Sonntag im Oktober als Festtermin 
fest, ohne diese Festlegung für alle 
Gemeinden verbindlich auszuspre-
chen. 

Quelle: Wikipedia.org

Betrachte die ganze Natur, 
wovon du nur ein

winziges Stücklein bist , 
und das ganze Zei tmaß, 

von welchem nur ein
kurzer und kleiner

Abschni t t  d i r  zugewiesen 
ist ,  und das Schicksal ,
wovon das deinige nur
einen Bruchtei l  b i ldet .

Mark Aurel
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Fahrt mit der Öchslebahn
Seniorenausflug

Bereits die Vorplanung für den 
Seniorenausflug nach Ochsenhau-
sen zeigte die Vielfalt der Stadt an 
der Oberschwäbischen Barockstra-
ße. So musste ich wegen Zeitman-
gel die Knopf & Knopf Erlebniswelt, 
das Kloster- und das neue Muschel- 
und Schneckenmuseum, die größte 
Privatsammlung der Welt und die 
Stadtführung gleich streichen. Wir 
entschieden uns für die Fahrt mit 
der Öchslebahn von Warthausen ins 
19 km entfernte Ochsenhausen. Die 
Fahrt mit der Schmalspurbahn durch 

die Oberschwäbische Landschaft, 
vorbei an den schmucken alten Bahn-
höfen, das Pfauchen der Dampflok, 
der Schaffner, der noch Fahrkarten 
verkauft, erinnerte an die Jugend-
zeit. In Ochsenhausen angekommen 
führte ein kleiner Spaziergang ent-
lang der Altstadt zum Mittagslokal. 
Dort wurden wir mit einem Gedicht 
über die Stadt begrüßt und anschlie-
ßend gut bewirtet. Die Mittagspause 
gab noch die Möglichkeit zur Altstadt-
besichtigung.

Ab 14 Uhr stand die im 11. Jahr-

Dampflok beim Ankoppeln und die Fahrgäste im Abteil. / Fotos: Herbert Szubert

hundert gegründete Benediktiner- 
Reichsabtei auf dem Programm mit 
einer Führung in der Klosterkirche. 
Unser Kirchenführer brachte uns 
nicht nur die berühmte Orgel von 
Josef Gabler sondern auch den 
Umbau vom spätgotischen Vorgän-
gerbau zur barocken Klosterkirche 
Sankt Georg, näher. Er ging auch auf 
die Stadtgeschichte, die Entstehung 
des Namens Ochsenhausen und die 
Nutzung der gesamten Anlage ein. 
Der gesamte Gebäudekomplex mit 
Klostermuseum Prälatur, Konvent-
gebäude mit der Landesakademie 
für die musizierende Jugend und 
historischen Sternwarte, Brauhaus 
und Ökonomiegebäuden ist im Besitz 
des Landes Baden-Württemberg und 
wurde von 1964 bis 1992 aufwendig 
renoviert. Nach dem Streifzug durch 
die Kloster- und Stadtgeschichte 
brachte die Kaffeepause uns eine 
willkommene Abwechslung. Die Frei-
zeit nutzten einige Senioren, um den 
Krummbach und seine historische 
Bedeutung für das Kloster und Müh-
le zu erkunden. Zurückblickend auf 
einen erlebnisreichen Tag brachte 
Dominikus die Holzhauser- und Iglin-
ger Senioren mit dem Trautweinbus  
wohlbehalten nach Hause.

Herbert Szubert

Sternzeit – Mo. 06.08.2012 - 11:53Uhr
Die Zeit schien still zu stehen. Kei-

ne Mails, keine Ordner, keine Mail-
adressen. Wie auch immer dies pas-
sieren konnte, ein Hacker hatte sich 
Zugriff auf unseren Dorfblatt Mail- 
account verschafft und dort mal 
gründlichst aufgeräumt. Alles weg. 
Und was nun? Unsere DB Ausga-
be Sept./Okt. stand an. Würde die-
se Ausgabe 46 in weiß auf weißem 
Hintergrund erscheinen? Das Chaos 
schien perfekt. Noch dazu wurde eine 
Mail an alle hinterlegten Mailadres-
sen mit folgendem Inhalt versandt:

„ … Ich habe einen Ausflug nach 
Aberdeen in Schkotland gemacht 
und dabei wurde meine Tasche mit 
Reisepass, Bargeld, und meine Kre-
ditkarten gestollen … Kannst du mir 
ein bischen Geld borgen damit ich al-
les erledigen kann … mich das Geld 
schiken zu können. Du kannst mich 
durch e-mail oder durch die Hotel Re-
ception erreichen kann unter di num-
mer …“

Und dies unter meinem Namen und 
dem Absender unseres Dorfblatt-Ac-
counts. War ich wirklich im Urlaub? 
Weder mein Chef noch meine Fa-
milie wussten davon. Und auch die 
anderen Redaktionsmitglieder stell-
ten sich die Frage, ob denn unsere 
DB-Sitzung nun nicht im Feuerwehr-
haus stattfinden würde? Und auch 
ich war mir plötzlich nicht mehr ganz 
so sicher, ob ich nicht doch weg sein 
wollte. Wirklich - ganz toll! Doch ei-
nige Iglinger und Holzhausner hatten 
mich sogleich telefonisch und per 
Mail informiert – vielen Dank Euch 
- so dass ich im Eiltempo reagieren 
konnte. Passwort geändert, Anmel-
desiegel erstellt und ein paar Mal 

ruhig durchgeatmet. Doch eines war 
nicht möglich, alle DB-Mailempfänger 
vor dieser Mail zu warnen. War ja al-
les gelöscht. So musste ich bis zum 
nächsten Tag ausharren und hoffen. 
Und hier verneige ich mich vor Yahoo 
– ja wirklich, konnte Yahoo doch auf 
meinen Supportcase hin die gesam-
ten Daten in kürzester Zeit wieder-
herstellen. Gerne hätte ich den Span-
nungsbogen noch etwas in die Länge 
gezogen, doch wusste ich auch, dass 
hier Eile geboten war, denn auch den 
anderen Redaktionsmitgliedern war 
nicht ganz wohl bei dieser Sache; 
versteht sich.

Letztendlich fiel die aktuelle DB 
Ausgabe somit keiner Hackeratta-
cke zum Opfer. Auch konnte ich alle 
davor warnen, doch bitte nicht Geld 
für meinen angeblichen „Schkotland“ 
Urlaub locker zu machen. Globalisie-
rung hat eben auch so seine Tücken. 
Und das Internet ist Gefahr und Se-
gen zugleich.

Es grüßt - Andreas Behr
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Ein lieber Brief mit Hilferuf aus 
der Schweiz hat das Klassentreffen 
ausgelöst. Maria von Saurma, die 
einen Teil ihrer Jugend auf Schloss 
Igling verbrachte hat, auf ihren Aus-
bildungsreisen in Amerika ihre Klas-
senkameradin Hildegard Waltl, die 
Tochter des damaligen Bahnhofsvor-
stehers, besucht. Beim Austausch 
der Jugenderinnerungen wurde der 
Wunsch nach einem Klassentreffen 
geboren und gleich vereinbart, dass 
der „alte Bürgermeister“ das am be-
sten könne, da Hildegard aus Ameri-
ka zur Zeit in Deutschland weilt.

So wurden mit Unterstützung von 
Anneliese Häusler Telefonbücher ge-
wälzt, Fotoalben, Archive und Dorf-

Klassentreffen
damals und heute

Klassenfoto damals der 6./7. und 8. Klassen 1960 in Unterigling mit Hauptlehrer 
Richter und heute im Schloss Igling, Jahrgänge 1946/47 und 1948. / Fotos: privat

obere Reihe v.links: Erdle Hans, Szubert Herbert, Rupp Reinhard, Schwarz Sylvester, 
Sirch Rudolf und Dodl Karl

2. Reihe v.links: Dziamski Brigitte, Pöschl Renate, Zoller Thea, Hilscher Isolde, Haus-
ner Else, Monk Stanislaus, Zuleger Franz, Schmelcher Walter, Zoller Erwin, Löcherer 

Arnold und Krones Josef
3. Reihe v.links: Jahn Walter, Filser Herbert, Sauter Josef, Rossiwal Hans, Röder 
Heidemarie (Rott), Zech Lydia (Leinsle), Gläser Doris (Schuster), Rid Annemarie, 

Brugmoser Anneliese (Häusler), Ziegler Marianne und Schwarz Gertrud
unter Reihe v.links: Sirch Mathias, Morbitzer Werner, Zech Karl, Söldner Hans, Staff 

Anton, Hutter Josef, Maier Arthur, Ziegler Karl, Rössle Otto und Berger Erwin

chronik durchstöbert und im Internet 
recherchiert, um die Adressen der 
Schülerjahrgänge 1946-1947 und 
1948 zu finden und einzuladen.

33 Klassenkameraden trafen sich 
am Dienstag, 24. Juli ab 12 Uhr 
bei herrlichem Sommerwetter im 
Schloss-Biergarten. Da es das erste 
Klassentreffen war, kam schon öfter 
am Anfang die Frage: bisch es oder 
bisch es it. Nach einem guten Mittag-
essen konnten die Teilnehmer bei 
einer Dia-Schau im Nebenzimmer 
dann ihr Gedächtnis auffrischen. Mit 
alten Fotos aus dem Schularchiv, der 
Schulausstellung und privaten Foto-
alben, ging es auf eine Zeitreise von 
ca. 1952 bis 1960. Man erinnerte sich 
wieder an die längst abgerissenen 
Schulhäuser. Auch an die Lehrer 
Frau Maria Kleber, Frau Baudisch 
und Hauptlehrer Rudolf Richter, den 
„Schnuffi“. An verzogene oder inzwi-
schen verstorbene Schulkameraden 
und an viele Begebenheiten und 
Streiche. Auf dem anschließenden 
Klassenfoto wurden nun die Verän-
derungen zum Klassenfoto aus dem 
Schuljahr 1960 festgehalten.

Die Freude über den wunderschö-
nen Tag und die guten Gespräche 
und Begegnungen rechtfertigte den 
Detailaufwand der Vorarbeit.

Herbert Szubert
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Mountainbike-Tour 2012
Garmisch-Partenkirchen

Die Teilnehmer der MTB-Tour bei der Pause an der Rein-
talangerhütte. / Foto: Armin Brücher

Ziemlich platt waren nicht die 
Teilnehmer der MTB-Tour, sondern 
lediglich zwei Fahrradschläuche. Am 
Sonntag, den 1. Juli nahmen sie-
ben ambitionierte Bikesportler des 

F r e i z e i t v e r e i n s 
Holzhausen an 
der Mountainbike-
tour in Garmisch-
Partenkirchen teil. 
Guide Thomas Hof-
muth hat dort die 
wohl landschaftlich 
schönste Tour er-
kundet.

Da laut Wetter-
vorhersage ab Mit-
tag mit Gewittern zu 
rechnen war, ging´s 
bereits frühmor-
gens um 06.00 Uhr 

in Holzhausen los. An der Skiflug-
schanze in Garmisch schwang man 
sich auf die Bikes und los ging´s in 
Richtung Raintalangerhütte im Wet-
tersteingebirge, dem angepeilten Ziel 

der Tour. Bereits auf den ersten paar 
Kilometern mussten Steigungen von 
bis zu 28% gemeistert werden. Als er-
stes Etappenziel wurde die Bockhütte 
(1052m), welche in 2011 modernisiert 
wurde, erreicht. Landschaftlich nicht 
mehr zu überbieten ging es an der 
Partnach entlang weiter hinauf zur 
Angerhütte (1370m). Mit ca. 850 Hö-
henmetern in den Beinen wurde auf 
der Angerhütte, die in der Umgebung 
himmelhoher wilder Felswände und 
-flanken steht, ausgiebig gerastet. 
Auf gleichem Wege zurück, nur auf-
gehalten von zwei Plattfüßen, ging`s 
auf anspruchsvollen Pfaden und hei-
ßen Bremsen, Richtung Tal. Da das 
schlechte Wetter noch auf sich war-
ten ließ, wurde die Tour kurzer Hand 
in Richtung Elmau ausgedehnt. Was 
den Bikern zusätzliche 250 hm be-
scherte. Mit einer kurzen Einkehr 
in Oberammergau ging für die Teil-
nehmer ein wunderbarer Biketag zu 
Ende.

Berichte: Armin Brücher

19. Motorradausflug
ins Hochpustertal

Mit einer durchwachsenen Wetter-
lage im Gepäck ging´s für die Motor-
radfreunde des Freizeitvereins Holz-
hausen am Freitag, den 22.06.2012 
unter der Führung von Herbert 
Rudhardt um 08.00 Uhr in Holzhau-
sen los. Ziel der diesjährigen drei-
tägigen Motorradtour war die „Ge-
meinde der Drei Zinnen“, wie der Ort 
Toblach im Südtiroler Pustertal auch 
genannt wird. Die landschaftlich reiz-
volle Anreise führte über den Gaicht-

paß, das Hantennjoch, das Ötztal, 
das Timmelsjoch, den Jaufenpass, 
Sterzing und schließlich zum Cam-
pingplatz Olympia in Toblach. Mit 3h 
Vorsprung machte sich das 5köpfige 
Mountainbiker- u. Serviceteam um 
Thomas Hofmuth auf den direkten 
Weg in Richtung Toblach auf. Nach 
dem Zeltaufbau auf dem Camping-
platz wurde der Rest des Tages noch 
zum „Einradeln“ in Richtung Gsieser 
Tal genutzt. Am ersten Abend fand 
das schon obligatorische Grillen statt. 
Und danach fand man sich gemein-
sam in der Campingplatzbar ein, um 
Jogis Jungs im EM-Spiel Deutsch-
land-Griechenland (4:2) zu feiern.

Am Samstagmorgen waren die 
Gesichter erst mal lang! Statt Son-
nenschein gab es Regen und dunkle 
tiefhängende Wolken. Da war Zeit 
genug für ein ausgiebiges Frühstück, 
dem Studium des Wetterberichts und 
verschiedener Webcams. Gegen 
10.30 Uhr ging´s dann doch, zwar bei 
regennasser Straße, aber deutlich 
besserem Wetter, auf die von Peter 
Mayer geplante Tour los. Die Tour: 
Toblacher See -> Misurina See -> 

Auronzo -> Passo Mauria (1298m), 
mit Mittagessen auf der Passhöhe -> 
Tolmezzo -> Plöckenpass (1357m) 
-> Kötschach, in Österreich -> Kar-
tischer Sattel (1526m) -> Sillian -> To-
blach. Auch die MTB´ler gingen ver-
spätet auf ihre Tour. Geradelt wurde 
über den Toblacher Höhenweg und 
auf einer gut erhaltenen Militärstraße 
des 1. Weltkriegs in Richtung Mar-
kinkele (2547m). Auf einer Höhe von 
2300m musste dem unbeständigen 
Wetter jedoch nachgegeben werden. 
Dunkle Wolken über dem Berg und 
dichter Nebel zwangen zur Umkehr.

Am Sonntagmorgen nach dem 
Frühstück wurden gemeinsam die 
Zelte abgebaut und die Ausrüstung 
verladen. So konnte zeitig um 09.45 
Uhr die Heimreise angetreten wer-
den. Gefahren wurde über den Staller 
Sattel -> Defereggental -> Felbertau-
erntunnel -> Mittersill -> Gerlospass 
-> Zillertal - Sylvensteinspeicher -> 
nach Holzhausen. Die MTB´ler, na-
türlich auch nicht faul, machten sich 
noch auf eine kleine Abschluss-Tour 
in Richtung Schluderbach bis zum 
„Drei Zinnen Blick“ auf. Und wieder 
einmal endete ein Ausflug dort, wo so 
viele Ausflüge des Freizeitvereins en-
den, im Biergarten in Holzhausen.

Kurze Rast am Gerlospass.
Foto: privat
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Auf den Spuren des Ötzi

Vor rd. 5.300 Jahren lebte südlich der 
Alpen ein Mann, der heute als „Mann vom 
Hauslabjoch“ oder einfach als „Ötzi“ groß-
en Bekanntheitsgrad erreicht hat. Die Mu-
mie des Ötzi wurde am 19.09.1991 von 
2 deutschen Wanderern in 3.210m Höhe 
entdeckt. Die Entdeckung ist bis heute 
eine Sensation, da der Mann die einzige 
erhaltene, durch natürlich Gefriertrock-
nung konservierte Leiche aus der Kup-
fersteinzeit in Mitteleuropa ist. Im Oktober 
1991 stellte man bei einer Landvermes-
sung fest, dass sich die Fundstelle des 
Leichnams 93m von der österreichischen 
Grenze entfernt auf italienischem Ho-
heitsgebiet (Südtirol) befindet. Deshalb 
fielen die Besitzrechte dem Land Italien 
zu. Seit März 1998 ist der Ötzi nun im 
südtiroler Archäologie-Museum in Bozen 
ausgestellt. -6,5°C und 97 % relative Luft-
feuchte imitieren dabei die klimatischen 
Verhältnisse des Gletschers.

Die 40 Theaterleute des Theatervereins 
Igling wandelten am 14. und 15.07.2012 
auf den Spuren des Ötzi und konnten die 
Geschichte des Mannes sowie der dama-
ligen Zeit im Archäopark im Schnalstal 
studieren. In diesem 2001 eröffneten Mu-
seum werden vor allem die Lebensum-
stände der damaligen Zeit eindrucksvoll 
dargestellt und rekonstruiert. Begonnen 
hat der Ausflug am Samstag gegen 05.00 
Uhr mit der Fahrt über den Brennerpass 
und Bozen nach Meran. In der „früheren 
Kuhstadt und heutigen Kurstadt“ gab es 
eine Führung durch die Altstadt. Dabei 
konnte man die in der Stadt herrschenden 
Gegensätze erfahren. Von der Texelgrup-
pe im Norden und Nordwesten wird der 
Meraner Talkessel vor Niederschlägen 
und kalten Winden gut geschützt. Das 
nach Süden geöffnete Tal sorgt für die 
Zufuhr ausgeglichener warmer Luft (auch 
im Spätherbst und im Frühjahr), wodurch 
das Wachstum mediterraner Pflanzen wie 
z. B. Palmen, Zypressen, Steineichen, 
Lorbeer, Myrthen und Libanonzedern un-
ter schneebedeckten Berggipfeln begün-
stigt wird.

Diese klimatischen Verhältnisse wusste 
1543 auch die Adelsfamilie Trauttmans-
dorff zu schätzen, die in diesem Jahr die 
„Neuburg“ in Meran erwarb. In der Folge-
zeit zerfiel die Burg nahezu und wurde 
erst 1846 von Josef von Trauttmansdorff 
wieder bezogen, der diese wieder aufbau-
te und stetig erweiterte. Seither heißt die 
Neuburg „Schloss Trauttmansdorff“. Unter 
anderem wurde das Schloss für Kurauf-
enthalte genutzt. Der wohl prominenteste 
Kurgast dürfte dabei Kaiserin Elisabeth 
von Österreich, besser bekannt als Sis-
si, gewesen sein, die 1870 und 1889 dort 
verweilte. Im Jahr 2001 eröffnete rund um 
das Schloss ein botanischer Garten auf 
rd. 12 ha Grund, mit einem Wegenetz von 
rd. 7 km und einem Höhenunterschied von 
bis zu 100m. Eine wunderschöne Oase 
der Erholung, die den Spagat zwischen 
gepflegter und doch der Natur überlas-
sener Botanik perfekt darbietet; darüber 
waren sich die Teilnehmer des Ausflugs 
nach dem nachmittäglichen Aufenthalt in 
den Trauttmansdorffer Gärten einig.

Übernachtet wurde im Hotel Lamm in 
Naturns. Das geplante Abendessen fiel 

im wahrsten Sinne des Wortes ins Was-
ser, da das zum Besuch vorgesehene 
Schützenfest aufgrund des Regenwetters 
abgesagt werden musste. Die flexiblen 
Hotelwirte zauberten jedoch flugs Schnit-
zel mit Pommes und Salat aus der Pfan-
ne und so konnten die hungrigen Mäuler 
doch noch gestillt werden. Für den Spaß 
am Abend war dann jedermann selbst zu-
ständig – und der kam bestimmt nicht zu 
kurz. Am Sonntag ging es weiter auf Ötzis 
Spuren über den Reschenpass bis nach 
Zams. Dort lockte der Zammer Lochputz 
zu einem kurzen Aufenthalt. Die in jahre-
langer Arbeit vom Wasser geschaffene 
Klamm mit ihrem über 30m hohen Was-
serfall, einer schönen Legende und dem 
ersten Schaukraftwerk Tirols waren be-
stimmt den Halt wert.

Sicher ist, dass all diese Dinge von Ötzi 
nicht bewundert werden konnten, da sie 
erst später entstanden. Sicher ist aber 
auch, dass Ötzi die schöne Landschaft 
und die Entspanntheit Südtirols bereits 
genießen konnte. Ebenfalls dürfte sicher 
sein, dass Ötzi ähnliche kulinarische Vor-
lieben hatte wie so mancher Gaukler auf 
Geschichtsreise. Konnte man bei einer 
der zahlreichen Untersuchungen Es-
senzen der Hopfenbuche in Ötzis Magen 
finden, so dürften gewiss Bestandteile 
von Hopfen auch im Magen des ein oder 
anderen Reiseteilnehmers zu finden ge-
wesen sein… Mit diesem Bogen zurück 
zu Ötzi gebührt an dieser Stelle der herz-
liche Dank den Organisatoren Andrea 
Wetzl und Gerhard Wilbiller für diesen 
-wie immer- tollen Ausflug und natürlich 
dem Busfahrer Willi für die unfallfreien 
und sicheren Fahrten.

Peter Loßkarn

Bilderrätsel: Wo auf diesem Bild hat sich der Ötzi nun versteckt ? 
Foto: Andrea Wetzl

Image-Anzeige 
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St. Jakobskapelle am Stoffersberg
von Johann Schober

1872, heuer vor 140 Jahren, wur-
de die St. Jakobskapelle beim 
Stoffersberg-Hof abgebrochen.

Dazu drucken wir einen Beitrag 
von Johann Schober aus den Lands-
berger Geschichtsblätterrn, 1905, 
S. 33, wieder ab (in der ursprüng-
lichen Rechtschreibung).

Die St. Jakobskapelle am Stoffersberg. 
Am östlichen Fuße des geheimnisvollen, mit 
mächtigen Wällen und Gräben gekrönten Stof-
fersberges, liegt ein uralter Sedlhof, als „cu-
ria Stauffe“ schon 1267 genannt, in welchem 
Jahre Konradin, der letzte Hohenstaufer sei-
ne lechrainischen Besitzungen Ludwig dem 
Strengen verschrieb. Bei diesem Hofe befand 
sich früher ein Kirchlein, das erst im vorigen 
Jahrhundert [Bem.: im November 1872] we-

gen Baufälligkeit ab-
gebrochen wurde. Es 
war dem hl. Jakobus 
d. Ä. geweiht und seine 
Gründung dürfte im 13. 
oder 14. Jahrhundert 
geschehen sein, denn 
damals war die Vereh-
rung des genannten 
Heiligen in Deutschland 
besonders lebendig. 
– Nach einer im R. A. 
[Bem.: Reichs – Archiv, 
heute Hauptstaatsar-
chiv] zu München lie-
genden Abbildung aus 
dem Jahre 1557 saß 
auf dem vordern Gie-
belfirst der Kapelle ein 
gemauertes Dachrei-
tertürmchen mit Sattel-
dach, welch letzteres 
später einer Kuppel 
weichen mußte. In dem 
Türmchen hingen zwei 
kleine Glocken. Das 
Kirchlein stand in dem 
Anger gleich hinter dem 
Hause. Es war gemau-
ert, aber nicht gewölbt, 
geweißt, mit Ziegelstei-
nen gepflastert und nur 
von kleinem Umfange. 
Es hatte einen Altar, 
dessen Gemälde den 
hl. Jakobus darstellte, 
drei Kirchenstühle und 
einen Opferstock.

An Einrichtungsge-
genständen und Pa-
ramenten waren vor-
handen: ein Kruzifix 
aus Messing auf einem 
Holzsockel, ein großes 
hölzernes Kruzifix, ein 
Heiligtum (Reliquie, 
Partikel) des hl. Ja-
kob, in vergoldetem 
Silber gefaßt und in 
schwarzledernem Fut-

teral verwahrt, die zwei 
geschnitzten und versil-
berten Brustbilder des 
hl. Aloysius und des hl. 
Stanislaus, ein Muttergot-
tesbildnis aus Holz, zwei 
hölzerne Statuen von St. 
Sebastian und St. Jakob, 
3 schwarz gebeizte Tafeln, 
15 Kreuzwegstationen, 4 
hölzerne, weiss gefaßte 
Leuchter, 12 eiserne Apo-
stelleuchter, eine Lampe 
aus verzinn-tem Blech, ein 
Kelch mit Patene aus Sil-
ber und vergoldet, 3 Mess-
gewänder mit Zubehör, ein 
Messbuch, 1 Paar zinner-
ne Opferkändl mit Platte, 
eine Klingsel, 1 kupferner 
Weihwasserkessel, eine 
Tafel mit dem Bildnis des 
hl. Jakob, 2 große Tafeln, 
St. Xaver und St. Ignaz 
zeigend, 2 kleinere Tafeln, 
darauf die Enthauptung 
des hl. Johannes d. T. und 
die Kreuzigung des hl. Pe-
trus dargestellt waren, und 
einen verschließbaren Ka-
sten für die Paramente. 
(Anm.: Die Bildnisse von 
St. Aloysius, Stanislaus, 
Xaver und Ignaz weisen 
darauf, dass der Stof-
fersbergerhof mit Kapelle 
und aller Zugehör einst 
dem Jesuitenkollegium in 
Landsberg gehörte, (1640 
– 1773) - Hinter der Kapel-
le war ein aus Holz aufge-
führtes, mit einem großen 
Tore versehenes Gebäude, 
worin bei häufigem Anlaufe 
des Volkes im Anger unter 
freiem Himmel Messe gele-
sen werden konnte. – Das 
Kirchlein hatte weder eine 
Stiftung noch Kirchenmit-
tel. (Nach einer Aufschrei-
bung v. J. 1789 K. A., Gen. 
Reg. 747)“.

Johann Schober (ab-
geschrieben von Werner 
Fees-Buchecker, Fortset-
zung folgt).
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Bauernregeln im Sept.
Warmer und trockener September-
monat mit vielen Früchten reichlich 
belohnt. / Durch des September 
heiter’n Blick schaut noch einmal der 
Mai zurück. / Ist´s hell am Kreuzerhö-
hungstag (14.9.), so folgt ein strenger 
Winter nach. / Wenn Michael (29.9.) 
durch die Pfützen geht, ein milder 
Winter vor uns steht.

100-jähriger Kalender
1./2. Fortdauer des schönen Wetters 
3./4. Starker Regen / 5.-8. Schön / 9. 
Gewitter mit viel Donner und Regen 
10.-19. Sehr schönes Wetter / 20.-28. 
Wechselhaft / 29./30. Starker Regen.

Bauernregeln im Okt.
Oktober rau, Januar flau. / Hält der 
Oktober das Laub, wirbelt zu Weih-
nachten Staub. / Ist St. Lukas (18.10.) 
fein und warm, folgt ein Winter, dass 
Gott erbarm. / St. Ursulas Beginn 
(21.10.) zeigt auf den Winter hin. / 
Wenn´s St. Severin (23.10.) gefällt, 
bringt er mit die erste Kält. / Simon 
und Judas (28.10.) fegen Laub in die 
Gass.

100jähriger Kalender
1.-6. Der Oktober fängt mit Regen 
an / 7./8. Zwei schöne, warme Tage / 
9.-13. trüb, warm, auch Regen / 14.-
16. Schön / 17.-23. Großer Regen / 
24.-28. Wieder schöne Tage / 29.-31. 
Nebel und trüb.

„Der praktische Gartenkalender“        
Gerhard Schurr

Unser Gemüse finden Sie auf 
folgenden Wochenmärkten:

Samstags in Buchloe
von 8:00 bis 12:00 Uhr
Samstags in Dießen

von 8:00 bis 13:00 Uhr
Freitags in Kaufering

von 7:30 bis 13:00 Uhr
und Donnerstags (14-tägig)

von 15:00 bis 18:00 Uhr
auf dem Biomarkt in Türkheim 

Und während der Saison
von Mai bis November

bieten wir jeweils montags von 
17:00 bis 18:00 Uhr

allen Iglingern die Möglichkeit,
unser Gemüse direkt und ganz 

frisch vom Feld zu erhalten.

Schon gewusst?
Auch in Igling wächst Biogemüse!

Seit 3 Jahren bauen wir, Annette 
und  Werner Albrecht, in Igling Obst, 
Gemüse und Kartoffeln nach Bioland- 
Richtlinien an. Neben den bekannten 
Gemüsesorten finden Sie auf un-
seren Feldern auch Raritäten wie Ar-
tischocken, Erdbeeren, Grünspargel, 
Zuckererbsen, gelbe Zucchini und 
vieles mehr.

Biolandgärtnerei
Annette und Werner Albrecht
Blumenstr. 7
Tel/Fax 08248-7130

Wichtig ist uns, gerade in der heu-
tigen Zeit, in der die Landwirtschaft 
sehr intensiv betrieben wird, der Na-
tur ein Stück zurückzugeben. Auf un-
seren Flächen wird nicht nur produ-
ziert, sondern auch die Artenvielfalt 
berücksichtigt. Auch Wildkräuter, Blu-
men und Insekten haben hier ihren 
angestammten Platz.

Annette und Werner Albrecht

Loibachanger 16, 86859 Igling
Telefon 08248 9019972, Fax 08248 9019973
Mobil 0171 9366366, robert.finck@zuerich.de

Geschäftsstelle Finck Robert

Die Zurich Kfz-Versicherung erfüllt Ihre
individuellen Wünsche durch flexible
und innovative Angebote. Bausteine wie
Rabattschutz und WerkstattPlus sind frei
wählbar. Egal, für welches Fahrzeug Sie
Versicherungsschutz benötigen, wir bera-
ten Sie partnerschaftlich und kompetent.
Zurich HelpPoint. Weil Sie uns wichtig
sind.

Ihr Schlüssel zum
individuellen Schutz

Bis 30.11.
Kfz-Versicherung

wechseln!

07-26-098-01_1091 1 27.07.12 13:20

Mariä Geburt

Das Fest Mariä Geburt erinnert an 
die Geburt der Maria, Mutter Jesu, 
und wird in mehreren christlichen 
Kirchen alljährlich am 8. September 
gefeiert.

Das Fest entwickelte sich Ende 
des 5. Jahrhunderts aus dem Weihe-
fest der Kirche der Gottesmutter. Im 
7. Jahrhundert wurde dieses Fest, 
der so genannte „Kleine Frauentag“, 
in der Ost- und Westkirche gefeiert. 
Dieses Fest bestimmte später den 
Termin des Festes Mariä Empfängnis 
neun Monate zuvor, am 8. Dezem-
ber.

Quelle: Wikipedia.org
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Fußball mal anders. Lange Jahre 
wurde beim Dorfturnier des SV Igling 
klassisch auf einem Kleinfeld Fuß-
ball gespielt, seit einem Jahr geht die 
Abteilung neue Wege. Mittlerweile 
wird in einer Art Spiel ohne Grenzen 
mit Bällen der Sieger ermittelt. Neun 
Vereine aus dem Dorf waren heuer 
dabei. Doch nicht nur die Akteure, 
sondern auch die vielen Zuschauer 
hatten ihren Spaß. Sie durften alle 
Stationen hernach selber ausprobie-
ren.

Den Charakter eines Dorffestes 
erhält das Turnier auch durch den 
Gottesdienst am Vormittag. Pfarrer 
Johannes Huber und Diakon Thomas 
Knill zelebrierten die gut besuchte 
Messe auf dem Sportplatz. Nach ei-
ner Stärkung begann das Turnier, 
mit dem die Fußballer an ihren 1997 
verstorbenen Abteilungsleiter Hart-

Fußball mal anders 
beim Dorfturnier in Igling

mut Mühlbauer erinnern. Vor einem 
Jahr wurde es erstmals als Spiel 
ohne Grenzen konzipiert, weil die 
neue Form so gut ankam, blieben die 
Verantwortlichen dabei und tüftelten 
an neuen Spielen und Herausforde-
rungen.

So wurde für das Turnier eigens 
eine Wippe gebaut, über die Bälle 
von einem zu anderen weitergegeben 
werden mussten. Eine gute Balance 
zwischen den Mannschaftskollegen 
war dort gefragt. Zielwasser war not-
wendig beim Zielschießen auf einen 
Trockner oder einen Autoreifen. Spaß 
hatten die Teilnehmer auch im aus 
Paletten und Eisenstangen selbst ge-
bauten Lebendkicker. Die Zuschauer, 
die kräftig anfeuerten, sahen viele 
Tore und einige kuriose Spielzüge.

Für die teilnehmenden Mann-
schaften – unter ihnen auch fünf 

Bälle nicht mit den Füßen ausbalancieren ... / Fotos: privat

... und ohne sich Freiräume erkämp-
fen zu können - hieß es diesmal bei 
allerschönstem Sommerwetter für 

Alt und Jung.

... und auch das Gleichgewicht zu „finden“ ...

Gemeinderäte – stand der Spaß im 
Vordergrund, und so freuten sich am 
Ende alle mit der Mannschaft des 
Radfahrervereins, die sich in der 
Punktewertung denkbar knapp ge-
gen Papa Futbol durchsetzen konnte 
und den Wanderpokal für ein Jahr ihr 
Eigen nennen darf.

Weil auch das Wetter mitspielte und 
viele Iglinger den Weg auf den Sport-
platz fanden, zog der Vorsitzende des 
Sportvereins, Magnus Höfler, ein po-
sitives Fazit der Veranstaltung. Spaß 
und Geselligkeit seien nicht zu kurz 
gekommen. Im kommenden Jahr soll 
das Turnier in gleicher Form stattfin-
den, dann vielleicht schon am Rande 
einer Baustelle, weil Sportverein und 
Schlossschützen mit dem Umbau des 
Sportheimes beginnen.

Thomas Wunder

Saisonauftakt der Fußball-
jugend

D1–D2 Jugend, Jahrgang 
2000-2001, 3. Sept. 17:00 Uhr

E-Jugend, Jahrgang 2002-
2003, 4. Sept. 17:00 Uhr

F1–F2 Jugend, Jahrgang 
2004-2005, 5. Sept. 17:00 Uhr

G-Jugend, ab Jahrgang 2006
14. Sept., 17:00 Uhr
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Regnete es beim Treffen der Helfer 
am frühen Samstagmorgen noch, so 
hörte es vor Turnierbeginn pünktlich 
auf und 1 Stunde später konnten die 
G-Jugendlichen bei bestem Fußball-
wetter ihr Turnier um 9:30 Uhr begin-
nen. Durch die kurzfristige Absage 
eines Teams wurde der Turniermodus 
geändert und auf Hin- und Rückspiel 
entschieden. Die G-Jugend des SV 
Igling überzeugte bei fast allen Spie-
len und konnte die Gäste aus Lands-
berg, Lamerdingen und Denklingen 
auf die Plätze 2-4 verweisen. Bei der 
Siegerehrung und der Übergabe des 
Wanderpokals war die Freude und 
der Jubel riesig.

Am frühen Nachmittag startete 
die F-Jugend ins Turnier. Durch den 
starken Zulauf in den letzten Wochen 
konnte der SV Igling gleich 2 Teams 
melden. Ziel war es, den neuen Spie-
lern Praxis und ein Dazugehörig-
keitsgefühl vor der Sommerpause zu 
geben. Damit man gegen die spiel-
starken Gäste aus Landsberg (TSV 
+ FT Jahn), Untermeitingen, Hurlach 

Sommerturnier
der Jugendmannschaften des SV Igling

Mario Paetow mit seiner E-Jugend / Fotos: privat

Und die G-Jugend im Pokalfieber - so sehen Sieger aus.

Die F-Jugend ging gleich mit zwei Teams ins Turnier.

und Greifenberg bestehen konnte 
wurden die Mannschaften gemischt. 
Bei der F2 merkte man doch die feh-
lende Spielpraxis und so rangierte 

man auf dem vorletzten Platz. Bei 
der F1 lief es besser und das Team 
belegte punktgleich mit dem Turnier-
sieger TSV Landsberg den 2. Platz.

Unmittelbar im Anschluss begann 
das Abendturnier der E-Jugend. Auch 

hier sollten alle noch einmal zum Ein-
satz kommen und so waren wieder 
2 Iglinger Teams im Einsatz. Souve-
räner Sieger wurde die Mannschaft 
aus Lagerlechfeld. Die Teams aus 
Kissing und Untermeitingen teilten 
sich mit den Gastgebermannschaften 
die Plätze 2-5. Vor der letzten Partie 
an diesem Tag, wo im Derby Igling ge-
gen Igling spielte, wurde Mario Pae- 
tow, einer der langjährigen Trainer 
der E-Jugend, von seiner Mannschaft 
mit einem Transparent und den be-
sten Wünschen verabschiedet.

Alles in allem war es ein perfektes 
Turnier: herrlichstes Fußballwetter, 
tolle und spannende Spiele, keine 
ernsten Verletzungen, begeisterte 
und anfeuernde Zuschauer, ein top 
Catering und viele fleißige Helfer, die 

dazu beigetragen haben.
Doch dem nicht genug, bereits am 

frühen Sonntagmorgen war schon 
wieder Betrieb am Sportgelände. Der 
Platz wurde für die D-Jugend herge-
richtet. Um 9:30 Uhr kam Veit Bau-
mann (ehemaliger Iglinger) mit sei-
nem jetzigen Team aus Heidenheim 
in Igling an. Nach einem gemütlichen 
Frühstück wurde in einem Blitzturnier 
aus 4 Mannschaften der Sieger ge-
sucht. Leider meinte es der Wetter-
gott nicht so gut wie tags zuvor und 
so mussten Spiele sogar kurzzeitig 
unterbrochen werden. Der guten 
Stimmung tat dies jedoch keinen Ab-
bruch. Auch hier wurden Spieler, Trai-
ner und Zuschauer mit Gegrilltem, 
sowie Kaffee und Kuchen verwöhnt. 
Als die Gäste sich am frühen Abend 
auf die Rückreise machten, wurde 
nach dem Aufräumen bei einem ge-
mütlichen Bier ein tolles Fußballwo-
chenende in Igling beendet.

Peter Scheck
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Vorträge September:
- Dienstag, 11. Sept., 19.30 Uhr, 

Kaufering, Montessori-Schule, 
Viktor-Frankl-Str. 29: Baustein 13 
- “Kinder stark machen - mit allen 
Sinnen” (2 bis 3 Jahre)

- Montag, 17. Sept., 19.30 Uhr, 
Landsberg, AOK-Gebäude, 3. 
Stock (Lift), Waitzingerwiese 1: 
Baustein 6 - “Sprechen lernen 
leicht gemacht” (6 bis 18 Monate)

- Dienstag, 18. Sept., 19.30 Uhr, 
Kaufering, Montessori-Schule, 
Viktor-Frankl-Str. 29: Baustein 3 
- “Das Baby wächst” (bis 12 Mo-
nate)

- Donnerstag, 27. Sept., 20 
Uhr, Landsberg,  Landratsamt, 
Sitzungssaal: Vortrag „Notfälle im 
Kindesalter“

Vorträge Oktober:
- Montag, 1. Okt., 19.30 Uhr, 

Landsberg, AOK-Gebäude, 3. 
Stock (Lift), Waitzingerwiese 1: 
Baustein 16 „...Vater sein dagegen 
sehr!? Ein Abend nur für Väter!“

- Montag, 8. Okt., 19.30 Uhr, 
Landsberg, AOK-Gebäude, 3. 
Stock (Lift), Waitzingerwiese 1: 
Baustein 11 - “Trotzköpfe und 
Nein-Sager” (2 bis 3 Jahre)

- Dienstag, 9. Okt., 19.30 Uhr, 
Kaufering, Montessori-Schule, 
Viktor-Frankl-Str. 29: Baustein 14 
- “Regeln und Rituale im Familien-
alltag” (zwei bis drei Jahre)

- Dienstag, 16. Okt., 19.30 Uhr, 
Kaufering, Montessori-Schule, 
Viktor-Frankl-Str. 29: Baustein 9 
„Von Person zu Persönlichkeit“ (1 
bis 2 Jahre)

- Montag, 22. Okt., 19.30 Uhr, 
Dießen, Carl-Orff-Mittelschule, 
Musiksaal, Buzallee 6: Baustein 12 
„Die Kunst, zuzuhören und mitei-
nander zu reden“ (2 bis 3 Jahre).

Das Landsberger Eltern-ABC 
ist ein Familienbildungsprogramm 
für Eltern, die ihr erstes Kind er-
warten. Es begleitet sie mit ver-
schiedenen Kursbausteinen und 
Vorträgen, der Familienfibel und 
einer Vernetzung aller Fachleute 
rund um Babys und Kleinkinder bis 
ins dritte Lebensjahr ihres Kindes. 
Mehr unter: www.landsberger-el-
tern-abc.de

Landsberger
Eltern-ABC

Und schon wieder geht ein spannendes Kindergartenjahr zu 
Ende. In den vergangenen Wochen fanden noch viele ver-

schiedene interessante Aktionen statt: 

Die zukünftigen Schulkinder übten 
mit Frau Korta vom ADAC das richtige 

Überqueren der Straße
mit und ohne Zebrasteifen.

Eine lieb gewonnene Tradition:
Herr Szubert, unser Altbürgermeister, 

spendierte uns ein leckeres, selbst 
gemachtes Eis von Herrn Stannecker. 

Im Garten ließen wir es uns schme-
cken. Danke schön!

Der Zahnarzt Herr Mauermann erklärte 
uns, wie viel Zucker in den unter-
schiedlichsten Lebensmitteln ist.

Der Löwe zeigte uns, wie man richtig 
Zähne putzt.

Juhu, es geht in die Schule. Nicht 
mehr lange und für unsere Schul-

kinder beginnt etwas ganz
aufregend Neues.

Abschlussgottesdienst im Kindergarten-Garten mit Herrn Diakon Knill zum The-
ma: „Spuren hinterlassen- neue Wege gehen“. Mit diesem Gottesdienst verab-

schiedeten wir unsere Schulkinder und Frau Weinmüller, wir wünschen allen für 
die Zukunft alles Gute. / Fotos: privat

Ein kleines Abschiedsgeschenk für 
die Schulkinder und Frau Weinmüller. 

Die Mäuse- und Sonnenkäferkinder 
spielten, sangen und musizierten das 

Märchen von den Bremer
Stadtmusikanten.
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Das vergangene Kindergartenjahr 
hat „Spuren hinterlassen“. Die Kin-
dergartenkinder haben die verschie-
densten Arten an Bewegung erfahren 
und untersucht. Und zwar in der Fa-
schingsfeier und in der Zirkuswelt im 
Projektfest. Aber es ist auch ein Jahr 
wie viele andere: neue Kinder kamen, 
lieb gewonnene „Kluge Raben“ und 
„Schlaue Füchse“ verließen den Kin-
dergarten und gehen den nächsten 
Schritt in die Schule. Darüber hinaus 
hat sich auch im Kindergarten selbst 
einiges bewegt: Es wird eine Krippe 
geben, es gibt den Mittwochnachmit-
tag – zusätzlich zum Waldnachmittag 
am Dienstag und dem kreativen Don-
nerstag, die Leiterin Frau Söldner ist 

nun 20 Jahre mit Herz und Seele für 
den Iglinger Kindergarten in Bewe-
gung und es heißt auch Abschied 
nehmen von der Bürgermeisterin 
Frau Weinmüller. Passend dazu das 
Thema des Abschlussfestes: „Spuren 
hinterlassen- neue Wege gehen“. 

Zur Feier waren die Kindergarten-
kinder mit ihren Familien eingeladen. 
Bei schönem Wetter konnte der Ab-
schlussgottesdienst mit Diakon Knill 
im Freien gehalten werden. Die Vor-
schulkinder haben während ihrer Kin-
dergartenzeit sehr viel geschaffen: 
Bilder gemalt, gebastelt, an ihrem Ta-
gebuch gearbeitet und während der 
vielen Vormittage im Kindergarten ei-
niges gebaut. Alles, was die Kinder in 
diesem Jahr bzw. in ihrer gesamten 
Kindergartenzeit miteinander erlebt 
haben, geteilt und gelernt haben, hat 
in ihrem Wesen Erinnerungen hinter-
lassen und ihre Wesen geprägt - also 
nachhaltig Spuren hinterlassen. Und 
auch das wird etwas sein, was sie 
aus dem Kindergarten mitnehmen.

 Im Rahmen der Abschlussfeier ver-
abschiedeten sich das Kindergarten-
team und die Kinder von der Bürger-
meisterin Frau Weinmüller, und zum 
Dank für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit wurde ein Abschiedsge-

Blumen für Gabriele Söldner und ein 
Geschenk für Bgm. Christl Weinmül-

ler. / Foto: Kiga-Team

Jahresabschlussfeier
im Kindergarten am 27.07.2012

schenk überreicht, das viele Hände 
im Kindergarten hergestellt haben: 
Eine Hängematte aus Holz mit Kissen 
und Decke. In diesem Rahmen gratu-
lierte Frau Weinmüller anschließend 
der Leiterin Frau Söldner mit einem 
Präsent zum 20-jährigen Jubiläum, 
als Dank für ihr Engagement, ihren 
Einsatz und ihre wunderbare Art, die 
nachhaltig die Atmosphäre im Kinder-
garten zu prägen.

Nicht fehlen durfte an dieser Stel-
le auch der Dank an alle Mitarbeiter 
des Kindergartens für ihre tolle Arbeit 
im zurückliegenden Kindergartenjahr. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
konnten sich dann alle an dem reich-
haltigen bunten Buffet gütlich tun, das 
die Eltern vorbereitet hatten.

Der Abschied dann war von ge-
mischten Gefühlen begleitet. Für die 
einen war es ein endgültiges Ab-
schiednehmen von der Kindergarten-
zeit mit der einen oder anderen Träne. 
Die Erzieherinnen überreichten den 
Vorschulkindern zur Erinnerung ihre 
Kindergartenmappen mit all den Bil-
dern, Gebasteltem und Fotos aus der 
gesamten Kindergartenzeit. Auch die 
Vorschulkinder hatten für ihre Erzie-
herinnen Geschenke vorbereitet. Der 
andere Teil freute sich auf die kom-
menden langen Ferien und ein neues 
spannendes Jahr im Kindergarten.

 Claudia Miraballes

Spiel- und Krabbelgruppe

Einmal wöchentlich trifft sich die 
Iglinger Spielgruppe im Feuerwehr-
haus in Igling zu einem Spiele-Vor-
mittag. Dieser startet um 9.00 Uhr mit 
dem „Musikgarten“ unter der Leitung 
von Alma Schmucker. Hier werden 

Faschingsfeier der Spielgruppe / Foto: privat

Kinder ab ca. 1 
½ Jahren spie-
lerisch an Mu-
sik herange-
führt. Ab 09.45 
Uhr beginnt 
die offene 
Spielgruppe, 
bei der alle 
Kinder ab ca. 9 
Monaten nach 
Herzens lus t 
m i t e i nande r 
spielen und 
dann natürlich 

auch gemeinsam Brotzeit machen, 
während die Mamas sich bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee  austauschen 
können. Zu besonderen Anlässen 
basteln wir auch mal was Einfaches 
oder organisieren ein kleines, inter-

nes Fest. In der Vergangenheit hat 
zum Beispiel die Spielgruppe ge-
meinsam mit Diakon Knill den Klein-
kindergottesdienst organisiert.

Nach den Sommerferien starten wir 
wieder am 

Donnerstag, den 20. September 
um 09.00 Uhr im Feuerwehrhaus 

(Eingang Südseite, 1. Stock)

Wer Interesse am Musikgarten 
(kostenpflichtig) hat, wende sich bit-
te vorab an Frau Alma Schmucker, 
Tel.08248/901031. Wer lieber nur zur 
offenen Spielgruppe (kostenlos) kom-
men möchte, einfach vorbeischauen! 

M. Linder und Y. Gattermann
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Überraschend unkompliziert: Der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, Möbel, Reisen und vieles
mehr. Günstige Zinsen, kleine Raten und eine schnelle Bearbeitung machen aus Ihren Wünschen Wirklichkeit. Infos in Ihrer
Geschäftsstelle Igling und unter www.sparkasse-landsberg.de. Wenn`s um Geld geht - Sparkasse.

s Sparkasse
Landsberg-Dießen
G e s c h ä f t s s t e l l e  I g l i n g

Jetzt online abschließen!

www.sparkasse-landsberg.de

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

BMW - Kurs

Bauch muss weg
Für alle, die sich wieder in 

Form bringen möchten und lä-
stige Überbleibsel vom Urlaub 
(Pölsterchen) an Bauch, Bei-

nen oder Po bekämpfen möch-
ten, ist dieser Kurs gedacht. 
Durch muskelkräftigendes 

Training versuchen wir, 
die Problemzonen zu straffen. 
Ergänzend dazu kräftigen wir 

auch Arme und Rücken. Möch-
test Du also in netter Runde 
etwas für deinen Body tun, 

melde dich schnell an!

Kursbeginn: Montag, 10. Sept. 
von 18:00 - 19:00 Uhr

Gebühr für 10 Abende:
Mitglieder 20,- €, 

Nichtmitglieder 25,- €
Ort: Schulturnhalle Igling

Anmeldung bei:
Monika Riederer
Tel. 08248 - 465

Bewegungskurs
Nordic Walking

Da unser neues Kursangebot 
im Juni/Juli so gut angenom-

men wurde, bietet der SV 
Igling im Sept./Okt. nochmals 

einen Kurs „Gesundheit in 
Bewegung“ an.

Kursbeginn: Dienstag 
18.09.2012

von 18:00 bis 19:15 Uhr
jeweils Di. und Do.

Treffpunkt am Sportplatz Igling 

Gebühr für 10 Abende
Vereinsmitglieder   40,- Euro
Nichtmitglieder       45,- Euro
Leihstöcke können gestellt 

werden, bitte bei der Anmel-
dung angeben!

Die Krankenkassen erstatten 
zwischen 80-100% der Kurs-
gebühren, teilweise werden 
auch Bonuspunkte verteilt.

Informationen und Anmeldung 
bei Gudrun Glatz, Telefon 

08248 – 901941
Barbara Loßkarn, Telefon 

08248 - 1671

Weinfest der Fußballer

Es ist das 20. Mal, dass die Ab-
teilung Fußball des SV Igling ihr 
Weinfest ausrichtet. Das erste 
fand im Jahr 1993 in Bennos 
Stadel in Unterigling statt. Mitt-
lerweile ist er als Weinstadel 
bekannt. In all den Jahren hat 
sich wenig verändert. Neben 
Wein und deftiger Brotzeit lo-
cken Tanzmusik und eine Bar. 
Es ist ein Fest für die Iglinger, 
die zahlreich kommen. Heuer 
findet das Weinfest am Sams-
tag, 29. September, um 19.30 
Uhr statt. Für gute Laune sorgt 
das Musikerduo Highlight. Wir 
freuen uns auf Euren Besuch.

Die Abteilung Fußball des SV 
Igling

Aufstieg in die A-Klasse!
Endlich ist es geschafft

von links: Katharina Winkler, Werner 
Winkler, Magnus Höfler und Stefan 

Rössle. / Foto: Wolfgang Glier

Herzlichen Glückwunsch!

Die 2. Rundenwettkampf-Mann-
schaft der Schloßschützen Igling hat 
heuer den Aufstieg in die A-Klasse 
des Schützengaues Landsberg ge-
schafft. Sie verlor in ihrer Gruppe 
keinen einzigen Kampf und sicherte 
sich mit dem sensationellen Ergebnis 
von 20 : 0 Punkten die Meisterschaft 
in der Klasse B-West. In der 2. Mann-
schaft schießen: Magnus Höfler, Ste-
fan Rössle, Katharina Winkler und 
Werner Winkler.

Andreas Hafenmaier
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Hallo liebe Frauen 
in der Pfarreiengemeinschaft 

Igling/Holzhausen/Erpfting und auch 
in Hurlach.

Gibt es in Igling Frauen, die sich mit 
christlichem Hintergrund zusammen-
schließen möchten? 

Bisher gibt es in der ganzen Pfarrei-
engemeinschaft keinen Zweigverein 
des KDFB (Katholischer Deutscher 
Frauen Bund). Weshalb?

Um das herauszufinden 
möchten wir uns am Don-

nerstag, 4. Oktober um 20:00 
Uhr im Pfarrheim in Unterig-

ling treffen.

Dabei können wir unverbindlich un-
sere Anliegen ansprechen, uns über 
den KDFB informieren und feststel-
len, ob in der Pfarreiengemeinschaft 
Bedarf/Interesse an kirchlicher Frau-
enarbeit besteht.

Ich freue mich auf einen interes-
santen Abend und viele Frauen der 
Pfarreiengemeinschaft und Hurlach 
jeden Alters!

Für Fragen und Informationen ste-
he ich gerne zur Verfügung: 

Ursula Mayer (Tel.: 969496)

Wenn Sie das Leben kennen,
geben Sie mir doch bitte

seine Anschrift.

Jules Renard (1864-1910)
französischer Schriftsteller

„Entdeckt in Weimar am Giebel einer 
Hauswand von Jürgen Schmitz, und 

gleich fotografiert“

Ihre gute Kleidung in guten Händen
Aktion Hoffnung

Bitte denken Sie daran – am 
22. September sammeln die 
Ministranten wieder in Igling, 
Erpfting und Holzhausen

Ihre gute Kleidung in guten Hän-
den.

Zur Finanzierung ihrer gesamten 
Arbeit sammelt die „Aktion Hoffnung“ 
in der Diözese Augsburg und der 
Stadt München gut erhaltene Klei-
dung und Schuhe und vermarktet 
diese nach den im Dachverband Fair 
Wertung e.V. aufgestellten entwick-
lungspolitisch und ökologisch sinn-
vollen Kriterien. Ein kleiner Teil der 
gesammelten Kleidung wird in der 
eigenen Sortierung im „Eine Welt 
Zentrum in Ettringen“ (Landkreis 

Unterallgäu) sortiert. Mit der dort sor-
tierten Kleidung werden hauptsäch-
lich die beiden Second Hand Läden 
in Augsburg und Ettringen versorgt 
und zugleich Kleidung für materielle 
Projektunterstützungen aufbereitet.

An den Kleidersammlungen beteili-
gen sich jedes Jahr etwa 600 Pfarr-
gemeinden mit 3.000 freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern. Neben circa 30 
Teil- und Vollzeitkräften unterstützen 
weitere 300 ehrenamtliche Helfe-
rinnen das Erfassen und die profes-
sionelle Sortierung und Aufbereitung 
der Kleidung für den Versand im 
Eine-Welt-Zentrum in Ettringen.

Iglinger Liedertankstelle

An alle Singbegeisterte aus allen 
Pfarreien, für jung und alt, die nach 
neuen Liedern dürsten:

Herzliche Einladung zur ersten Ig-
linger Liedertankstelle für neue geist-
liche Lieder  (NGL)  am Sonntag, 28. 
Oktober 2012 von 14:00 bis 17:00 
Uhr im Pfarrheim in Unterigling.

Wir freuen uns, dass Pater Norbert 
Becker von der Oase Steinerskirchen 

diesen Nachmittag mit uns gestaltet.
www.Oase-Steinerskirchen.de/ 
Musik-NGL

Anmeldung bitte bis 14. Oktober 
im Pfarrbüro Igling unter Tel.: 08248/ 
886

Neben den Liedern gibt es selbst-
verständlich auch Kaffee/Tee und Ku-
chen zu tanken.
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Ferienbetreuung
Sommerferien, und dann?

Gleich mit einem Ausflug zu einem 
unbekannten Ziel startete am 1. Feri-
entag die Ferienbetreuung. Zu großer 
Überraschung aller endete die Fahrt 
bereits in Hurlach vor der Raiffeisen-
bank Singoldtal eG. Dort wurden die 
Kinder vom Vorstand Friedrich Zehn 
und Simone Brey herzlich begrüßt. 
Eine aufregende Entdeckungsreise 
durch die Bank stand den Kindern 
bevor. Ausführlich wurden der Kon-
toauszugdrucker und der Geldau-
tomat sowie die Zählmaschine und 
die Videoüberwachung erklärt. Dann 
ging es weiter vom Schalterbereich 
in Richtung „Katakomben“. Mit ver-

einten Kräften durften einige Kinder 
die schwere Tresortür öffnen und 
staunten nicht schlecht, wie dick die-
se ist und erfuhren etwas über die 
Schließfächer und wie gut der Raum 
abgesichert ist. Von dort ging es dann 
zu den Kundenberatern, der Kredit-
abteilung und Finanzabteilung. Die 
Mitarbeiter erklärten den Kindern ihr 
Aufgabengebiet und beantworteten 
geduldig die Fragen. Im Sitzungssaal 
gab es für alle eine Erfrischung und 
Herr Zehn erzählte noch einige Fak-
ten und Zahlen über die Raiffeisen-
bank Singoldtal eG. Zum Abschluss 
konnten sich die Kinder bei warmen 

Gruppenfoto vor der Raiffeisenbank Singoldtal eG. in Hurlach. oben 
links: Vorstand Friedrich Zehn, rechts außen: Simone Brey

Auch sportliche Aktivitäten sind beim 
Ferienprogramm angesagt, Kickern 

ist ein Muss. / Fotos: privat

Wienern und Brezen stärken und es 
gab für alle einen Geldbeutel als Ge-
schenk.

In den nächsten Tagen wurde das 
neue Wissen dann gleich umgesetzt. 
So schossen neben einer bekannten 
Fast-Food-Kette, die bereits in den 
Pfingstferien ein Highlight war, wei-
tere neue Geschäfte aus dem Boden 
wie zwei Banken, das Restaurant 
„Maccaroni“ und eine Eisdiele. Hatten 
die Geschäfte geschlossen, wurden 
nette Ketten für die Mütter gebastelt, 
gekickert und gespielt.

Ein schöner Abschluss der ersten 
Woche war die Modenshow mit an-
schließender Bürgermeisterwahl. 
Mehr dazu in der nächsten Ausga-
be…

Marie-Theres Scheck

3. Dorfblatt-Schafkopf-Turnier

Es findet am Freitag, 26.Oktober 
wie immer im Gasthof Lamm in Igling 
statt. Los geht`s um 19:30 Uhr, also 
gleich im Terminkalender notieren! 
Natürlich sind auch wieder Schaf- 
kopferinnen herzlich willkommen. 
Das Startgeld beträgt € 10,-. Es 
warten viele tolle Sachpreise auf 
die Gewinner. Die Dorfblatt-Redak-
tionsmitglieder, Hans Solygan – der 
„Lamm-Wirt“ - und fleißige Helfer 
freuen sich schon auf viele Schaf-
kopf-Freunde und einen spannenden 
Abend.
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Ende des Gartenjahres
Gartenfreunde 

Igling - Holzhausen
Sonntag 14.10.2012 

im Pfarrheim um 14.00 Uhr

Reges Interesse fand die Halb-
tagesfahrt der Gartenfreunde zusam-
men mit dem Pfarrgemeinderat nach 
Kaufbeuren. Um es gleich vorweg zu 
sagen: Es waren lohnende Stunden, 
die die Mitgereisten erlebten. Mit ei-
ner Führung durch die Geschich-
te des Klosters und dem Leben der 
Heiligen Crescentia und dem Besuch 
des Berggartens konnte jeder Teil-
nehmer, jeder auf seine Weise ein 
Stück Besinnlichkeit und Ruhe mit 
nach Hause nehmen.

Gerhard Schurr

Über zahlreiche Treppen folgten die 
Teilnehmer den Darstellungen des 

Sonnengesanges des Hl. Franziskus. / 
Foto: G. Schurr

Besuch im 
Crescentiakloster

Vermittlung durch:
Hans Guessbacher, Generalvertretung
Ahornallee 2a, D-86899 Landsberg am Lech
Tel. 0 81 91.32 01 20, Fax 0 81 91.3 20 12 25

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. 
Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der richtige Partner.
Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie
sich selbst.

Hoffentlich Allianz.

Bienenpflanze: Natternkopf

Der gemeine Natternkopf wächst 
vorwiegend auf trockenen, steinigen 
Böden, Bahndämmen, Ruderalflä-
chen, Ödlandschaften oder auch 

Der gemeine Natternkopf / Foto: privat

an Wegrändern. Als Pionierpflanze 
besiedelt er offene und vegetations-
freie Böden. Der Natternkopf stammt 
aus Mitteleuropa, ist aber mittlerwei-
le auch in Nordamerika, Afrika und 
Asien zu finden. Er gehört mit etwa 
65 Arten zur Familie der Raublattge-
wächse. Weitere Mitglieder sind z. 
B. Beinwell, Borretsch, Lungenkraut, 
Ochsenzunge. Sein Name ist auf sei-
ne auffallenden Griffel zurückzufüh-
ren, da diese am Ende wie eine ge-
spaltene Schlangenzunge aussehen. 
Früher wurden ihm daher eine Heil-
wirkung bei Schlangenbissen zuge-
sprochen. Im Volksmund heißt er 
auch Himmelbrand, Blauer oder Stol-

zer Heinrich. Die Blütezeit beginnt im 
Mai und kann bis Oktober dauern. 
Die Blüten sind rosa- bis pinkfarben 
und wechseln nach der Bestäubung 
zu Blau oder Violett. Die nektarreiche 
Pflanze zieht viele Insekten an: Wild-
bienen, Honigbienen, Schwebfliegen, 
Hummeln sowie über 40 Schmetter-
lingsarten suchen gerne den Nattern-
kopf auf. Für Bienen ist er eine sehr 
gute Weide, da der Nektar einen ho-
hen Zuckergehalt aufweist.

Auszug aus dem „Praktischen Gar-
tenratgeber 08.2012“

Gerhard Schurr

Insektenhotel, erbaut von den Erd-
männchen. / Foto: G. Schurr

Der Erdmännchengarten am Pump-
haus Loibachanger kam unter Mithilfe 
einiger Väter, Batzik Adrian, Schwarz 
Manfred und Szubert Jürgen, um 
ein weiteres Stück näher an die ge-
plante Fertigstellung heran. Mit dem 
Zusammenbau eines Insektenhotels 
durch Irmi Giera und Vorstand Ger-
hard Schurr und der Bestückung des 
Wohnraumes für die Bewohner durch 
die Kinder der Jugendgruppe wurde 
ein weiteres Vorhaben in die Reali-
tät umgesetzt. Für die schwereren 
Erdarbeiten zur Befestigung des In-
sekten-Hotels wurde dann doch die 
Mithilfe der Väter gebraucht. 

Bericht u. Foto: Gerhard Schurr

Jugendgruppe
Gartenbauverein
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  SV Igling sammelt

  ALTPAPIER
   am Samstag 06. Okt.

Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
bitte gut sichtbar bis 8:30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der Jugend-
arbeit des SVI zu Gute.

 Bereitschaftsdienst 
116117

Was ist zu tun, wenn eine nicht 
lebensbedrohliche Situation ein-
tritt, dennoch ein Arzt erforderlich 
wird, wie am Wochenende oder 
auch Nachts?

Für Deutschland einheitliche 
Nummer: 116117. Hierfür wird 
keine Vorwahl benötigt und ist für 
den Anrufer kostenlos. Parallel gilt 
weiterhin die alte, in Bayern gültige 
Nummer 01805 / 191212. 

In Fällen einer akuten Gefahr 
für Leib und Leben, wie bei einem 
Herzinfarkt, gilt weiterhin die Not-
rufnummer 112.

Gemeinsam Leben retten 

      Helfer für Blutspende gesucht 
Ohne die Blutspende würde ein wichtiger Teil unseres Gesundheitssystems 
zusammenbrechen - und ohne freiwillige Helfer würden unsere Blutspende-Termine 
gar nicht stattfinden können. Während die einen ihr Blut spenden, sorgen freiwillige 
Helfer für die genauso  wichtigen Aufgaben rund um die Spende.  
Blutspende bietet unterschiedliche Aufgabenbereiche, wie zum Beispiel den 
Verpflegungsbereich: 

Auf den Punkt gebracht bedeutet Ehrenamt beim Blutspendedienst, die Spender 
optimal zu betreuen und für einen reibungslosen Ablauf bei deren Verpflegung zu 
sorgen. Für genau diese Aufgaben suchen wir Sie! Wenn Sie Zeit und Lust haben, 
an 4 bis 5 Nachmittagen (von ca. 15:30 bis 20:30) im Jahr mitzuhelfen, dann rufen 
Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie! 

Kreisverband Landsberg, Max-Friesenegger-Str. 45 
Ansprechpartnerin Karin Franke, Telefon 08191/9188-27 
www.kvlandsberg.brk.de 

in Igling
(Turnhalle am Kindergarten)

Samstag, 13.10.2012
von 11 - 13 Uhr

Verkauf für Schwangere: 
9:30 Uhr - 10:15 Uhr

(1 Begleitperson, Mutterpass mitbringen!)

Was wir anbieten:
Herbst-, Winter-, Baby- und Kinderbekleidung bis Gr. 146
Kleinkindbedarf, Kinderautositze, Räder, Kinderwägen, 
Anhänger, Spielsachen, Spiele, Bücher, DVDs u.v.m.

Nummernvergabe:

Montag, den 24.09., von 16 - 18 Uhr
Dienstag, den 25.09., von 09 - 11 Uhr und 17 - 18 Uhr

 08248 - 888 95 33 und
 08248 - 90 27 918

Abgabe der Ware: Freitag, 12.10. von 15 - 18 Uhr
Abholung: Samstag, 13.10. von 17.30 - 18.30 Uhr

Der Kindergarten erhält 15% vom Verkauf und 10% zusätzlich auf den Verkaufspreis.  

Neu!

Alle Informationen unter www.kinderkleidermarkt-igling.de

Kaffee & 
Kuchen!!! 

Holunder-Zwetsch-
gen-Kuchen, oder 

einfach nur „Holler-
ploatz“

Zutaten für ein Back-
blech:

500 g gekochte Kar-
toffeln, 250 g Mehl, 1 
kg Holunderbeeren, 
200 g Zwetschgen, 500 
g Quark, 1+2 Esslöffel 
Mehl, 1 Prise Salz, 2 
Eier, 200 g Schmand und 
200 g Zucker.

Zubereitung: Die 
Kartoffeln reiben, mit 
250 g Mehl zu einem 
Teig verkneten und auf 
einem gefetteten oder 
mit Backpapier ausge-
legten Backblech aus-
rollen. Die Holunderbee-
ren waschen, mit einer 
Gabel von den Dolden 
entfernen und den Teig 
dick damit belegen. Die 
Zwetschgen entsteinen, 

halbieren und gleichmä-
ßig über den Holunder-
beeren verteilen. Nun 
den Quark mit einem 
Teelöffel Mehl, einem 
Ei und einer Prise Salz 
verrühren und über das 
Obst streichen. Den 
Schmand mit 2 Esslöffel 
Mehl und dem restlichen 
Ei verquirlen und eben-
falls darüber verteilen. 
Den Kuchen für 30 – 40 
Minuten bei 200 Grad 
in den Ofen geben und 
noch heiß mit Zucker 
bestreuen.

Dieser Kuchen ist eine 
interessante Mischung 
aus allen Zutaten, die 
zu allen Zeiten eine ge-
wöhnliche Bauernküche 
hergab.

„Aus Omas Rezept-
buch“ von Gerhard 
Schurr

Hollerploatz
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Schulferien 2012
in Bayern

Sommerferien 
01.08. -12.09.2012 

Herbstferien 
29.10. -03.11.2012

Quelle: www.schulferien.org

Müllabfuhr-Termine
in Igling und Holzhausen
für September / Oktober 2012

• Dienstag   04. Sept.
• Dienstag   18. Sept.
• Dienstag   02. Okt.
• Dienstag   16. Okt.
• Dienstag   30. Okt.

Wertstoffsammelstellen
Öffnungszeiten:
Holzhausen, Bachstraße

Mi. von  15.30 –17.30 Uhr
Sa. von 13.00 –16.00 Uhr

Igling, südlich der Bahnlinie
Di. von  10.00 –12.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 –12.00 Uhr  
Do. (SZ) von 17.00 –19.00 Uhr  
Sa. von 13.00 –16.00 Uhr

(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. von 8.00 -12.00 Uhr
 und 13.00 -16.00 Uhr
Do. bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 -16.00 Uhr 

Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, Ansprechpart-
ner Herr Grötz und Herr Ressel 
Was wird angenommen: Wertstoffe, 
Sperrmüll, Problemabfälle, Gartenab-
fälle. / Nicht angenommen werden: 
Autowracks, Fahrzeugteile, Altreifen, 
Altöl, Bauschutt.

Recyclinghof Kaufering
Öffnungszeiten:

Mo. u. Mi. von 13.30 -16.00 Uhr
Di. von 13.30 -18.00 Uhr
Do. von 13.30 -20 Uhr (März-Nov)
Do. von 13.30 -19 Uhr (Dez-Feb) 
Fr. von 13.30 -18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr

Telefon-Nr. 08191 / 922-250 oder / 66434
Was wird angenommen:
Glas, Papier und Pappe, Verkaufsver-
packungen aus Kunststoff, Schrott, Fo-
lien, Weißblech, Grüngut, Aluminium, 
Styropor, Altfett, Altkleider, Schuhe, 
Batterien, Elektronikschrott, Flach-
glas, große Kunststoffverpackungen, 
Kühlgeräte. 

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof Kau-
fering, zusätzlich:

Mo. -Fr. von 09.00 -12.00 Uhr
(nur März -Nov., in dieser Zeit nur 
Grüngutannahme!)

Telefon-Nr. 08191 / 2 95 37

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

  Musikkapelle Holzhausen
 sammelt

  ALTPAPIER
am Samstag 08. Sept.
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc. 
bitte gut sichtbar bis 10:00 Uhr am 
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse 
der Sammlung kommen der Jugend-
arbeit der Musikkapelle Holzhausen 
zu Gute.

Hinweis
Unser ´s Dorfblatt gibt es auch in 

Farbe, kostenfrei unter:
www.igling.de

Datum Uhrzeit Übung
Do 06.09. 19:15 Jugendübung
Fr 07.09. 19:30 Monatsübung
Do 20.09. 19:15 Jugendübung
Do 04.10. 19:15 Jugendübung
Fr 05.10. 19:30 Monatsübung
Do 18.10. 19:15 Jugendübung

Übungszeiten FW Igling 2012
Achtung ab September

Monatsübung am FREITAG

Sammlung

 Problemstoffe
Holzhausen, Kapellenweg, 
Mittwoch, 17. Oktober 2012 von  
8:00 – 9:00 Uhr

Hauptstraße 2
D-86859 Holzhausen 
(bei Buchloe) 

SchadengutachtenÊfŸr:

KFZ-SACHVERSTÄNDIGER
R E I N H A R D  G Ä N S D O R F E R



S. 24 Termine und Öffnungszeiten
Sept. Veranstaltungen Wo

Abgabeschluss für Ausgabe
Nov./Dez. 2012 ist am

05. Oktober
E-Mail Adresse für

Beiträge, Anzeigen u. Termine: 
Dorfblatt_IglingHolzhausen@ 

yahoo.de 
Alle Redaktionsverantwortlichen 

(siehe Impressum) nehmen Beiträge 
auch „formlos“ entgegen.

Notrufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Hausärztlicher Notdienst
0173 / 3 56 13 50

Kaufering-Igling-Holzhausen-Hurlach
Tag und Nacht erreichbar

Krankentransport: 19 22 2

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

24 h Tiernotdienst: 08248 / 290

Klinikum Landsberg
08191 / 333-0

Krankenhaus Buchloe
08241 / 504-0

Klinik Schwabmünchen
08234 / 81-0

Bereitschaftspraxis im Klinikum
Landsberg - Haus IV

für Akutfälle 08191 / 98 55 192
Öffnungszeiten: Fr. 18 - 20 Uhr, 

Sa., So. und Feiertags von 9 - 12 
und von 17 - 19 Uhr

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht unter 0800 2 28 22 80

IMPRESSUM:
Informationsblatt der Gemeinde Igling. Herausgeber 

(v.i.S.d.P.): Verantwortlich für die amtlichen Mittei-
lungen: 2. Bgm. Günter Först

Redaktion: Andreas Behr, Edith Schmitz,
Christian Stede, Andrea Rid und Joachim Drechsel

s´Dorfblatt erscheint alle 2 Monate, Auflage 1150 St.
 

Anschrift der Gemeinde Igling:
Unteriglinger Str. 37, 86859 Igling
Tel.: 08248 /  96 97 0
email: info@vg-igling.de
Homepage: http://www.vg-igling.de

Druck: Hartmann GmbH

Veröffentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Verei-
nen, Organisationen oder Privatpersonen) geben 
grundsätzlich die Meinung der Verfasser wieder. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir uns Gestaltung, 
Korrekturen und Kürzungen vorbehalten.

Aufruf an alle Vereine die Veranstaltungstermine der VG-Homepage 
regelmäßig auf Aktualität zu prüfen!

http://www.vg-igling.de/igling -> Veranstaltungen

Öffnungszeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 14:00 - 18:00 Uhr

 oder nach Vereinbarung

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 17 -18 Uhr (SZ)

 bzw. 16 -17 Uhr (WZ)

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2

 Dres. Pömsl, v.Schnurbein, Voegele, 
Müller mit Filialpraxis Igling

Terminvereinbarung unter Tel. 08191  
96 94 800   Sprechzeiten in Kaufering: 

Mo.-Do. von 7-20 Uhr u. Fr. von  7-18 Uhr
in Igling: Di. 8-11 u. Do. 8-12 Uhr

Seniorenbeauftragter
Herbert Szubert
Tel. 08248 / 1319

Brandholzweg 1, 86859 Igling

Post-Service Igling
Bajuwarenstr. 4, Tel. 08248 / 1862

Mo., Di. u. Fr. 17 -18:30 / Mi. 8 -9 Do. 
10 -12 u.17-18:30, Sa. 9 -12 Uhr

Tierklinik Zencominierski
Tel.: 08248 / 2 90 

Mo.-Sa. 11:30 -12:30
Mo., Di. u. Do. 18:30 -19:30 Uhr 

Terminsprechstunden am:
Di. /Do. 14 -18:30 u. Fr. 14 -19 Uhr

Behindertenbeauftragte
Gudrun Berstecher

Tel. / FAX 08248 / 968967
Römerstr. 12, 86859 Igling

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 -12:00 Uhr
Do. 15:00 -18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mailto: pg.igling@bistum-augsburg.de

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

02. So. Bruderschaftsfest in der Pfarrkirche Oberigling Pfarrkirche O-Igling
07. Fr. Monatsversammlung – Imkerverein Kaufering-Igling; 19:30 Uhr Hotel Rid Kaufering
08. Sa. Mariä Geburt 
08. Sa. Altpapiersammlung in Holzhausen, ab 10:00 Uhr Holzhausen
11. Di. Gemeinderatssitzung siehe Aushang
12. Mi. Seniorenausflug - Seniorenclub Igling
16. So. Bürgermeisterwahl Igling, Holzhausen
22. Sa. Herbstanfang
22. Sa. Ministranten sammeln für Aktion Hoffnung gute Kleidung
29. Sa. Weinfest der Fußballer, Beginn um 19:30 Uhr Bennos Stadl
30. So. Erntedankfest

Okt. Veranstaltungen Wo

03. Mi. Tag der Deutschen Einheit
05. Fr. Redaktionsschluss für`s Dorfblatt Nov/Dez
05. Fr. Monatsversammlung – Imkerverein Kaufering-Igling; 19:30 Uhr Hotel Rid Kaufering
06. Sa. Altpapiersammlung in Igling, ab 8:30 Uhr Igling
09. Di. Gemeinderatssitzung siehe Aushang
10. Mi. Seniorenausflug - Seniorenclub Igling
12. Fr. Herbstfest auf dem Hof, Regens Wagner, von 11-17 Uhr Holzhausen
13. Sa. Kinderkleidermarkt von 11-13 Uhr, Turnhalle an der Grundschule Igling
14. So. Gartenfreunde feiern Ende des Gartenjahres, ab 14 Uhr Pfarrsaal, U-Igling
17. Mi. Problemstoffsammlung von 8:00 - 9:00 Uhr Holzhausen
20. Sa. „Maul-Quappen“ Freizeitverein Holzhausen e.V. DGH Holzhausen
20. Sa. Anfangsschießen - Schützenverein U-Igling Schützenh.
21. So. Kirchweihfest
26. Fr. 3. Dorfblatt Schafkopf-Turnier, Start um 19:30 Uhr Weißes Lamm
28. So. Ende Sommerzeit, Uhrzeit wird um eine Std. zurück gestellt
31. Mi. Reformationstag

Kleiner Piepmatz bei 
seinem ersten Ausflug

Fotos: G. Schurr


